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Abkürzungen und Erklärungen 

 

CP  Credit Points, ECTS-Punkte 
ECTS  European Credit Transfer and Accumulation System 
h  Stunden  
SoSe  Sommersemester 
SWS  Semesterwochenstunden 
WiSe  Wintersemester 
WP  Wahlpflicht 
P  Pflicht 
 
1. Die Beschreibung der zugeordneten Modulteile erfolgt hinsichtlich der jeweiligen Angaben zu 
ECTS-Punkten folgendem Schema: Nicht eingeklammerte ECTS-Punkte werden mit Bestehen der 
zugehörigen Modulprüfung oder Modulteilprüfung vergeben. Eingeklammerte ECTS-Punkte die-
nen lediglich der rechnerischen Zuordnung. 
 
2. Bei den Angaben zum Zeitpunkt im Studienverlauf kann es sich in Abhängigkeit von den Anga-
ben der Anlage 2 der Prüfungs- und Studienordnung um feststehende Regelungen oder um bloße 
Empfehlungen handeln. Im Modulhandbuch wird dies durch die Begriffe "Regelsemester" und 
"Empfohlenes Semester" kenntlich gemacht. 
 
3. Bitte beachten Sie: Das Modulhandbuch dient einer Orientierung für Ihren Studienverlauf. Für 
verbindliche Regelungen konsultieren Sie bitte ausschließlich die Prüfungs- und Studienordnung 
in ihrer jeweils geltenden Fassung. Diese finden Sie auf www.lmu.de/studienangebot unter Ihrem 
jeweiligen Studiengang. 
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Modul: P 1 Methodik und Praxis 
der osteuropäischen Area Studies I 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung P 1.1 Theorien, Methoden und 
Informationskompetenz zu Ost-
europa 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Regelsemester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden beschäftigen sich in der Übung mit den 
methodischen und analytischen Grundlagen sowie die Er-
kenntnisperspektiven der interdisziplinären osteuropäischen 
Area Studies. Außerdem wird den Studierenden Informati-
onskompetenz für die wissenschaftliche Beschäftigung mit 
Osteuropa vermittelt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen die vielfältigen Forschungsperspek-
tiven und -diskussionen in den osteuropäischen Area Studies 
kennen. Sie eignen sich Kenntnisse in den osteuropabezoge-
nen Recherchetools und Informationsangeboten an. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Martin Schulze Wessel 

Unterrichtssprache(n) Deutsch/Englisch 
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Sonstige Informationen Das Modul wird mit der Grundlagen- und Orientierungsprü-
fung (GOP) abgeschlossen. 
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Modul: P 2 Projektmodul 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Projekt-
kurs 

P 2.1 Forschungsprojekt Metho-
dik und Inhalt 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Projekt-
kurs 

P 2.2 Forschungsprojekt Umset-
zung und Präsentation 

SoSe 30 h (2 SWS) 330 h (12) 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Regelsemester: 1 und 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte Im Projektmodul bearbeiten die Studierenden eines Jahr-
gangs disziplinenübergreifend eine Fragestellung aus dem 
Themenbereich der Osteuropastudien und realisieren auf 
dieser Grundlage ein gemeinsames Projekt. Ergebnis des 
Projektes können u. a. schriftliche Arbeiten, eine Zeitschrift, 
eine Videopräsentation, ein Audiofeature, eine Ausstellung 
oder eine Smartphone-App sein. Die gemeinsame Arbeit ist 
so zu gestalten, dass der individuelle Anteil der einzelnen 
Studierenden an der Projektarbeit erkennbar ist. Das Pro-
jektergebnis soll in der universitären und/oder städtischen 
Öffentlichkeit präsentiert werden. Das Modul wird nach 
Möglichkeit von zwei Lehrenden aus unterschiedlichen Dis-
ziplinen betreut, um einen interdisziplinären Zugang zu er-
möglichen. 

Qualifikationsziele Das Modul vermittelt methodische und theoretische Kennt-
nisse mit Bezug auf die Fragestellung sowie Fähigkeiten im 
Projektmanagement, in der Teamarbeit und in der mündli-
chen und visuellen Präsentation. 

Form der Modulprüfung Portfolio 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Martin Schulze Wessel 

Unterrichtssprache(n) Deutsch/Englisch 

Sonstige Informationen Das Modul wird im Sommersemester abgeprüft.  
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Modul: WP 1 Aktuelle Forschungsfelder 
Ost- und Südosteuropäische Geschichte 
(Schwerpunktbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 1.1 Übung Aktuelle For-
schungsfelder Ost- und Südost-
europäische Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden setzen sich mit grundlegenden und aktu-
ellen Forschungskomplexen und -fragen des Teilfaches 
auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen fundamentale Forschungsprob-
leme kennen und bauen mit unterschiedlichen Präsentati-
ons- und Vermittlungstechniken Schlüsselqualifikationen 
weiter aus. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 2 Konzepte und Theorien 
Ost- und Südosteuropäische Geschichte 
(Schwerpunktbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 2.1 Übung Konzepte und 
Theorien Ost- und Südosteuro-
päische Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Es werden weiterführende theoretische, methodische und 
konzeptionelle Grundlegungen und Probleme des Teilfachs 
gemeinsam erarbeitet und diskutiert.  

Qualifikationsziele Die Studierenden sichern und erweitern Schlüsselkompe-
tenzen, indem sie komplexe theoretische und methodische 
Sachverhalte kennenlernen und analytisch durchdringen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 3 Quellenanalyse und Quellenkritik 
Ost- und Südosteuropäische Geschichte 
(Schwerpunktbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 3.1 Übung Quellenanalyse 
und Quellenkritik Ost- und Süd-
osteuropäische Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Am Beispiel eingegrenzter Untersuchungsgegenstände 
werden grundlegende Quellen des Faches gemeinsam erar-
beitet, diskutiert und analysiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse im Umgang mit 
historischen Quellen und werden in die Lage gesetzt, sich 
kritisch und differenziert mit ihnen auseinanderzusetzen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 4 Aktuelle Forschungsfelder 
Jüdische Geschichte (Schwerpunktbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 4.1 Übung Aktuelle For-
schungsfelder Jüdische Ge-
schichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden setzen sich mit grundlegenden und aktu-
ellen Forschungskomplexen und -fragen des Teilfaches 
auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen fundamentale Forschungsprob-
leme kennen und bauen mit unterschiedlichen Präsentati-
ons- und Vermittlungstechniken Schlüsselqualifikationen 
weiter aus. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 5 Konzepte und Theorien Jüdische Geschichte 
(Schwerpunktbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 5.1 Übung Konzepte und 
Theorien Jüdische Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Es werden weiterführende theoretische, methodische und 
konzeptionelle Grundlegungen und Probleme des Teilfachs 
gemeinsam erarbeitet und diskutiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sichern und erweitern Schlüsselkompe-
tenzen, indem sie komplexe theoretische und methodische 
Sachverhalte kennenlernen und analytisch durchdringen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 6 Quellenanalyse und Quellenkritik 
Jüdische Geschichte (Schwerpunktbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 6.1 Übung Quellenanalyse 
und Quellenkritik Jüdische Ge-
schichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Am Beispiel eingegrenzter Untersuchungsgegenstände 
werden grundlegende Quellen des Faches gemeinsam erar-
beitet, diskutiert und analysiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse im Umgang mit 
historischen Quellen und werden in die Lage gesetzt, sich 
kritisch und differenziert mit ihnen auseinanderzusetzen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.02.2024   Seite 22 von 297 
 

Modul: WP 7 Methoden und Themen 
der türkischen und osmanischen Studien 
(Schwerpunktbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 7.1 Methodenseminar Naher 
und Mittlerer Osten 

WiSe 30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Seminar WP 7.2 Studien zu ausgewählten 
Fragen nah- und mittelöstlicher 
Geschichte und Kultur 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt die vertieften konzeptionellen und 
theoretischen sozial-, kultur- und geschichtswissenschaftli-
chen Kenntnisse, die zur eigenständigen Bearbeitung einer 
komplexeren wissenschaftlichen Fragestellung und dem 
Verfassen einer längeren Hausarbeit nötig sind. Darüber 
hinaus umfasst das Modul die gründliche wissenschaftliche 
Auseinandersetzung mit einem vorgegebenen Thema. 

Qualifikationsziele Das Modul befähigt Absolventinnen und Absolventen, ein 
Research Proposal zu einem ausgewählten Thema formulie-
ren, einer wissenschaftlichen Fragestellung nach allen Re-
geln wissenschaftlichen Arbeitens gründlich nachzugehen 
und Quellen und Fachliteratur differenziert zu diskutieren. 
Darüber hinaus hilft das Modul den Absolventinnen und 
Absolventen bei der Entwicklung einer kritischen Haltung 
zu Verfahren der Fachwissenschaft und bei der realisti-
schen Evaluation ihrer Sprach- und Kulturkompetenz. 
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Form der Modulprüfung Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christoph K. Neumann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 8 Einstieg in die 
Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 8.1 Einführung in die Allge-
meine und Vergleichende Lite-
raturwissenschaft 

WiSe 
und 
SoSe 

60 h (4 SWS) 120 h (6) 

Tutorium WP 8.2 Tutorium zur Einführung 
in die Allgemeine und Verglei-
chende Literaturwissenschaft 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Religion und Philosophie in Asien, 
Masterstudiengang Allgemeine und Vergleichende Litera-
turwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul widmet sich anhand der Diskussion von signifi-
kanten literarischen und literaturwissenschaftlichen Texten 
grundlegenden Fragestellungen und Methoden der Allge-
meinen und Vergleichenden Literaturwissenschaft. Inhaltli-
che Schwerpunkte in der historischen wie systematischen 
Analyse von Literatur bilden hierbei gattungstheoretische, 
poetologische, rhetorische und mediale Aspekte sowie die 
elementare Beschäftigung mit angrenzenden Reflexionsfor-
men von der philosophischen Ästhetik über die Sprachwis-
senschaft bis hin zu Gendertheorie und Psychoanalyse. Be-
sondere Aufmerksamkeit gilt dabei von Beginn an kompa-
ratistischen Fragestellungen wie dem Problem der Über-
setzung und der Vielsprachigkeit. 

Qualifikationsziele Indem es mit zentralen literaturwissenschaftlichen Begrif-
fen, Fragestellungen und Analyseverfahren vertraut macht, 
vermittelt das Modul grundlegende Kenntnisse und 
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Fertigkeiten, die zu einem reflektierten Verständnis von li-
terarischen Texten befähigen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Essay 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Martin von Koppenfels  

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 9 Forschungsfragen der 
slavistischen Sprachwissenschaft A 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 9.1 Seminar zur slavisti-
schen Sprachwissenschaft A 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Übung WP 9.2 Übung zur slavistischen 
Sprachwissenschaft A 

WiSe 15-30 h 
(1-2 SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik, 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher Pro-
filbereich für Masterstudiengänge, 
LA Gymnasium Russisch 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul beinhaltet die intensive Auseinandersetzung 
mit ausgewählten Forschungsthemen der slavistischen 
Sprachwissenschaft. Es besteht aus einem Seminar und 
einer Übung. 

Im Rahmen des Seminars wird vertieftes Wissen zu ei-
nem spezifischen Themenbereich der slavistischen 
Sprachwissenschaft in seinen theoretischen und ange-
wandten Aspekten vermittelt, auch unter Berücksichti-
gung relevanter sprachhistorischer, sprachtypologischer 
und soziokultureller Zusammenhänge. Der Fokus liegt 
auf der vertieften Analyse und kritischen Reflexion von 
linguistischen Fragestellungen sowie methodischen Her-
angehensweisen. Die Studierenden erwerben dabei 
Kenntnisse zu traditionellen, aktuellen Forschungsansät-
zen und Analysemethoden. 

Die Übung kann sowohl inhaltlich direkt an das Seminar 
anknüpfen als auch unabhängig davon angeboten 
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werden. In der Übung wird der Umgang mit theoreti-
schen Modellen und Forschungsmethoden am Beispiel 
empirischer Daten anwendungsorientiert vermittelt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden 

– vertiefen ihre Kenntnisse in einem Forschungsbereich 
der slavistischen Sprachwissenschaft und des darauf be-
zogenen Forschungsstandes; 

– erweitern ihre theoretischen und methodischen Kompe-

tenzen; 

– schärfen ihre Fähigkeit zur kritischen Reflexion über 

ein bestimmtes Thema aus dem Themenbereich der Ver-

anstaltung sowie zur kritischen Anwendung relevanter 

Forschungsmethoden; 

– erwerben die Fertigkeit zur Einordnung aktueller Fra-

gestellungen der slavistischen Sprachwissenschaft in die 

(auch interdisziplinäre) wissenschaftliche Diskussion. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Elena Graf, Dr. Kinga Piskorz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und/oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 10 Forschungsfragen der 
slavistischen Literaturwissenschaft A 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 10.1 Seminar zur slavisti-
schen Literaturwissenschaft A 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Übung WP 10.2 Übung zur slavisti-
schen Literaturwissenschaft A 

WiSe 15-30 h 
(1-2 SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik, 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher Pro-
filbereich für Masterstudiengänge, 
LA Gymnasium Russisch   

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Seminar werden literaturwissenschaftliche Theorien 
und Ansätze an exemplarischen Themenfeldern einer o-
der mehrerer slavischen Literaturen mit komparatistischer 
Perspektive vermittelt. Die Studierenden erwerben ver-
tiefte Kenntnisse in der Anwendung strukturalistischer 
und/oder narratologischer und/oder literaturhistorischer 
Kategorien, Analyse-Methoden und Fragestellungen. Das 
jeweilige Thema des Seminars kann am Beispiel der Lite-
raturen einer Epoche oder epochenübergreifend betrach-
tet werden. Die Studierenden erhalten Einblick in aktuelle 
Forschungspositionen zum jeweiligen Themenfeld und 
lernen einen problemorientierten selbstständigen Um-
gang mit Fragestellungen der Forschungsliteratur. 

Die Übung kann inhaltlich direkt an das Seminar gekop-
pelt sein oder auch unabhängig von diesem angeboten 
werden. Sie dient der vertiefenden Vermittlung literatur-
wissenschaftlicher Theorien und Analysemethoden. 
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Qualifikationsziele Die Studierenden, 

– erhalten vertiefte Kenntniss des Diskussionsstandes ei-
nes Forschungsgebiets der slavistischen Literaturwissen-
schaft; 

– können literaturwissenschaftliche Theorien selbststän-
dig auf slavische Themenbereiche anwenden; 

– verbessern ihre Fähigkeit zur Einordnung exemplari-
scher Problembereiche in die wissenschaftliche Diskus-
sion; 

– schärfen ihre Fähigkeit zur kritischen Reflexion über 
exemplarische Themenbereiche; 

– verbessern ihre Fertigkeit zum selbstständigen Studium 
der weiterführenden Forschungsliteratur; 

– können wissenschaftliche Fragestellungen schriftlich 
strukturiert darstellen und argumentativ entfalten. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Riccardo Nicolosi, PD Dr. Anja Burghardt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und/oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 11 Slavistische Kultur und Medien 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 11.1 Intermedialität und 
Kultur 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 11.2 Lektürekurs Kultur und 
Medien 

WiSe 15-30 h 
(1-2 SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik, 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher Pro-
filbereich für Masterstudiengänge 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt und vertieft Wissen kultur- und me-
dienwissenschaftlicher Methoden und Konzepte. Die Vor-
lesung bietet einen Überblick über ein Themengebiet der 
slavistischen Intermedialitätsforschung und/oder Kultur-
wissenschaft. Der Lektürekurs bietet begleitend eine ver-
tiefende Lektüre und Diskussion von Primär- und Sekun-
därtexten zu dem in der Vorlesung behandelten Themen-
komplex an. 

Qualifikationsziele Die Studierenden 

– vertiefen ihre Kenntnisse eines Themengebiets der sla-
vistischen Intermedialitätsforschung und/oder Kulturwis-
senschaft; 

– verbessern ihre Fähigkeit im Umgang mit Fragestellun-
gen der Kulturwissenschaft und/oder Intermedialität; 
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– vertiefen ihre Fähigkeit zur kritischen Reflexion über ei-
nen exemplarischen Themenbereich der Intermedialitäts-
forschung und/oder Kulturwissenschaft. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Anke Niederbudde  

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 12 Slavistische Literaturwissenschaft A 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 12.1 Übung zu Themen der 
slavistischen Literaturwissen-
schaft A 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 12.2 Lektürekurs zur slavis-
tischen Literaturwissenschaft A 

WiSe 15-30 h 
(1-2 SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In der Übung wird entweder ein umfassender Überblick 
über einen literaturwissenschaftlichen Teilbereich (Ly-
rikanalyse, Dramentheorie oder Narratologie) oder eine 
allgemeine theoretische Fragestellung der Literatur- und 
Kulturwissenschaft vermittelt. Die in den grundständigen 
Studiengängen erworbenen methodischen und fachlichen 
Kenntnisse und Fähigkeiten werden so erweitert und ver-
tieft. 

Die Übung Lektürekurs kann inhaltlich unmittelbar an die 
Hauptübung gekoppelt sein oder auch unabhängig von 
dieser angeboten werden. Mit ihr ist eine eigenständige 
Lektüre von Primär- und/oder Sekundärtexten verbunden, 
welche in der Präsenzveranstaltung kritisch reflektiert 
und diskutiert werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden 

– vertiefen ihre literaturtheoretischen und methodischen 
Kenntnisse der Literaturwissenschaft; 
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– können mit den wissenschaftlichen Hilfsmitteln der sla-
vistischen Literaturwissenschaft selbstständig umgehen; 

– verbessern ihre Fähigkeiten zu literaturwissenschaftli-
cher Textanalyse; 

– lernen zentraler Texte slavischer Literaturen kennen 
und analysieren; 

– schärfen ihre kritische Reflexionsfähigkeit zur Anwen-
dung literaturwissenschaftlicher Methoden auf Texte sla-
vischer Literaturen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Anke Niederbudde 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 13 Grundzüge der 
Albanologie und Variationstypologie 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 13.1 Einführung in die Alba-
nologie 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 13.2 Masterseminar Variati-
onslinguistik des Albanischen 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Albanologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Gesamtüberblick über die Entste-
hung und die fortdauernde Entwicklung des multidiszipli-
nären Fachs „Albanologie“. Der sprachwissenschaftliche 
Schwerpunkt liegt im 1. Teilmodul auf der Typologie des 
Albanischen in Phonetik/Phonologie, Morphologie, Syntax 
und anderen linguistischen Teildisziplinen. Das 2. Teilmo-
dul dient zur Vertiefung in die Gegenstände der albani-
schen Sprachgeschichte und der Dialektsysteme, des Wei-
teren in die albanische Literatur und die Landes- und Kul-
turkunde in ihren geschichtlichen und gegenwärtigen Zu-
sammenhängen. 

Das Seminar (1. Modulteil) vermittelt einen Gesamtüber-
blick über die albanischen Varietäten im geschlossenen al-
banischen Sprachraum sowie in der albanischen histori-
schen Diaspora (XIII.-XVIII. Jh.) inner- und außerhalb der 
Balkanhalbinsel. Schwerpunkt der Veranstaltung sind gene-
relle Probleme bei der systembezogenen Ermittlung der 
Vielfalt der sprachlichen Variation und deren Bezug auf das 
Standard-Albanisch sowie außerlinguistische 
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(geographische, soziale und kulturhistorische) Faktoren, 
die die Herausbildung der albanischen Varietäten in Raum 
und Zeit mitgeprägt haben. Die systematische und dialektal 
vergleichende und soziolinguistisch orientierte Behandlung 
vor allem der phonologischen Systeme und zum Teil der 
Grammatik zwischen verschiedenen Varietäten wird von 
der Lektüre ausgewählter Texte und der Feldforschung (2. 
Modulteil) begleitet. 

Qualifikationsziele Das Modul soll einen Einblick in die Mehrdimensionalität 
sprach-, literatur- und kulturwissenschaftlicher Fragestel-
lungen und Arbeitsweisen in dieser regionalen, empirisch 
orientierten und theoretisch fundierten Disziplin geben und 
die Grundlagen für die Fähigkeit zu selbständigem wissen-
schaftlichem Arbeiten in den vorhandenen Bereichen stif-
ten. 

Einsicht in die Gegenstände der diatopisch, diastratisch 
und diaphasisch orientierten Forschung des Albanischen; 
Umgang mit den Arbeitskriterien zur Gliederung der alba-
nischen Sprachlandschaft in zwei Hauptdialekte, die ihrer-
seits in mehrere Dialektgruppen und Mundarten aufgeglie-
dert sind. Diskussion über das im Rahmen soziolinguisti-
scher Fragestellungen zu behandelnde Verhältnis zwischen 
der Varietät und dem Standard (der kodifizierten Schrift-
sprache und der gepflegten Aussprache). 

Form der Modulprüfung Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj  

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 14 Strukturelle Linguistik des Albanischen I 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 14.1 Masterseminar Sprach-
wandel und interne Rekonstruk-
tion 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Übung WP 14.2 Morphologischer Auf-
bau des Albanischen 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Albanologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar (1. Modulteil) führt sprachübergreifend in die 
Diachronie des Albanischen ein: Überblicksdarstellung der 
(nicht)produktiven Grammatik des Albanischen. Vielfältig-
keit des Sprachwandels im Bereich der Grammatik: syste-
matische Untersuchung und Klassifikation der Spracher-
scheinungen: a) großräumig – aus (historisch)-vergleichen-
der Perspektive; b) kleinräumig – Konvergenz-Erscheinun-
gen innerhalb des Balkanareals; c) einzelsprachlich – Alba-
nisch in seiner dialektalen Ausdifferenzierung. Das Seminar 
wird von einer Übung (2. Modulteil) begleitet, die eine Er-
gänzung der bisher gewonnenen Kenntnisse aus dem Be-
reich der albanischen Grammatik anbietet. Mit Blick auf die 
kodifizierte Sprachnorm werden Besonderheiten der mor-
phologischen Kategorien (Genus, Numerus, Kasus, Be-
stimmtheit/Unbestimmtheit, Tempus, Modus, Genus verbi) 
systematisch behandelt, ihr Formengebrauch vorgeführt so-
wie auf gelegentliche umgangssprachliche Abweichungen 
hingewiesen. 

Qualifikationsziele Einsicht in die Gegenstände der synchronen und diachro-
nen Forschung des Albanischen; Einblick in die historische 
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Entwicklung des albanischen Sprachsystems; exemplarische 
Anwendung der bewährten genealogisch-vergleichenden 
Rekonstruktionsmethode unter Berücksichtigung der Ar-
beitsverfahren im Bereich der Areallinguistik. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj  

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 15 Albanologie: Sprachkontakt 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 15.1 Sprachkontakt und kul-
turelle Identität 

WiSe 15-30 h 
(1-2 SWS) 

165-150 h (6) 

Übung WP 15.2 Albanische Landes- 
und Kulturkunde 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Albanologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung vermittelt einen Gesamtüberblick über den 
Aufgabenbereich, den Forschungsstand und die Zukunfts-
perspektive der Südosteuropa-Linguistik als theoretisch 
fundierter und empirisch orientierter Disziplin, bei dem Al-
banisch als Balkansprache ersten Grades exemplarisch dar-
gestellt wird. Nach einer ausführlichen Darstellung und Re-
lativierung des theoretischen Begriffes ‚Sprachbund’ als dy-
namisches Phänomen – exemplifiziert durch den ‚(Alt-)Bal-
kansprachbund’ –, des weiteren der ‚sprachbundbildenden 
Sprachmerkmale’, die die Glieder des sog. Balkan-Sprach-
bundes zeitlich und räumlich entwickeln konnten, werden 
die wichtigsten ‚Balkanismen’ dieser Sprache auf verschie-
denen sprachlichen Ebenen sowie deren möglichen Entste-
hungsursachen einer ausführlichen diachronen und typolo-
gisch-vergleichenden Betrachtung unterzogen. Die Vorle-
sung wird von der Übung “Albanische Landeskunde” be-
gleitet und mit ihr zusammen geprüft. 

Qualifikationsziele Einsicht in die Gegenstände der synchronen und diachro-
nen Forschung des Albanischen als Balkansprache und des 
kompakten albanischen Wohnraums im Balkankontext; Ein-
blick in die historische Entwicklung des albanischen 
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Sprachsystems, das neben den Divergenzerscheinungen als 
Glied der urindogermanischen Sprachfamilie auch Konver-
genzerscheinungen durch Sprachkontakt im Rahmen des 
Balkansprachbundes aufweist; exemplarische Anwendung 
der bewährten Rekonstruktionsmethoden unter Berücksich-
tigung der Arbeitsverfahren im Bereich der Areallinguistik. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj  

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 16 Uralistische Ethnographie und Soziolinguistik I 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 16.1 Uralistische Ethnogra-
phie und Soziolinguistik (Teil 1) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden die folgenden Themen betrachtet: 

1) Moderne soziolinguistische Fragestellungen und sozio-
linguistische Forschung in der Finnougristik (dialektale und 
soziolektale Gliederung der finno-ugrischen Sprachen; 
finno-ugrische Literatursprachen und die Geschichte ihrer 
Verschriftung/Normierung; aktuelle Minderheitenpolitik be-
züglich finno-ugrischer Minderheiten in Europa und in 
Russland; bedrohte finno-ugrische/uralische Sprachen und 
Probleme ihrer Revitalisierung). 

2) Geschichte der ethnographischen Forschung in der Fin-
nougristik und moderne ethnologische Begrifflichkeiten, 
des Weiteren die traditionelle Kultur der finno-ugrischen 
Völker (traditionelle Gesellschaftsordnung, Wirtschaftsfor-
men, Kleider und Ornamentik), Religion und Weltanschau-
ung, Folklore. 

Qualifikationsziele Forschungs- und anwendungsorientierte Erweiterung der 
im Bachelorstudium angeeigneten Grundlagen; Fähigkeit, 
Wissen und Verstehen zur Problemlösung auch in einem 
breiteren oder multidisziplinären Zusammengang mit dem 
Studienfach anzuwenden; Kenntnis und eigene Reflektion 
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des allgemein anerkannten und neuesten Forschungsstands 
und Anwendung desselben auf wissenschaftlichem Niveau. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 17 Aktuelle hungarologische Forschungsthematiken 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 17.1 Aktuelle Probleme der 
Hungarologie 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul lässt die Geschichte der Hungarologie Revue 
passieren und diskutiert neue Perspektiven für Gegenwart 
und Zukunft des Faches sowie die Frage, wie tief die 
Hungarologie als Fachgebiet mit dem wissenschaftlichen 
Leben und der praktischen Kulturvermittlung verknüpft ist. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Basiskenntnisse und einen Ein-
blick in aktuelle hungarologische Forschungsthematiken. 
Sie werden zur Pflege des kulturellen Erbes der Hungarolo-
gie und zum Arbeiten mit dem digital aufgearbeiteten 
Nachlass von Róbert Gragger befähigt. 

Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 18 Weitere uralische Sprachen I 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 18.1 Weitere uralische Spra-
chen 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul liefert eine Einführung in die Grammatik einer 
Minoritätssprache: 

Die deskriptive Grammatik wird behandelt und mit Gram-
matiken anderer Sprachen kontrastiert. Grundlagen der 
Glossierung und Sprachanalyse (morphologische, syntakti-
sche und erzählstrukturelle Analysen anhand eines Textkor-
pus) werden erlernt und durchgeführt. 

Qualifikationsziele Forschungs- und anwendungsorientierte Aneignung unter-
schiedlicher Techniken der Sprachanalyse; Fähigkeit, Wis-
sen und Verstehen zur Problemlösung auch in einem brei-
teren oder multidisziplinären Zusammenhang mit dem Stu-
dienfach anzuwenden; Kenntnis und eigene Reflektion der 
angeeigneten Fähigkeiten auch an unbekanntem Korpus-
material. Kenntnis der verschiedenen theoretischen An-
sätze zur linguistischen Textanalyse. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 19 Finnisch-ugrische Literaturen A 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 19.1 Seminar zur Literatur-
wissenschaft 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Rahmen dieses Moduls können Studierende Seminare 
aus dem finnougristischen Angebot kooperierender Univer-
sitäten oder aus literaturwissenschaftlichen Nachbardiszip-
linen (wie z.B. Romanistik, Anglistik, Slavistik, Skandinavis-
tik, Germanistik, Allgemeine und Vergleichende Literatur-
wissenschaft) belegen, welche theoretische oder material-
bezogene Anschlüsse an gewählte Studienschwerpunkte 
bieten. 

Qualifikationsziele Es erfolgt eine individualisierte fachliche Vertiefung im Be-
reich der Literaturwissenschaft. 

Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch. Teile des Kurses werden aus di-
daktischen Gründen auf Finnisch oder Ungarisch abgehal-
ten. 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 20 Finnisch-ugrische Literaturen B 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 20.1 Vorlesung zu Themen 
der Literaturwissenschaft 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Modul wird ein breiter Überblick über die Entwick-
lungsphasen der ungarischen Literatur bzw. Stilrichtungen 
und deren bedeutendste Vertreter gegeben, von Beginn der 
Schriftlichkeit bis in unsere Tage. Bei der Periodisierung 
der Literaturgeschichte wird ein besonderer Akzent auf kul-
tur- und sprachwissenschaftliche Aspekte gesetzt. Es wer-
den zum Kanon gehörende Texte verschiedener Genres ge-
lesen und diskutiert. 

Ein wichtiger Aspekt bei der Auswahl der Texte ist, dass sie 
in deutscher Übersetzung vorliegen. 

Qualifikationsziele Vermittlung der grundlegenden literaturwissenschaftlichen 
Begriffe, der Terminologie sowie der Arbeitsmethoden in 
Bezug auf die ungarische Literatur. Die interpretative Aus-
einandersetzung mit Texten, Anwendung und Erweiterung 
der erworbenen theoretischen Kenntnisse. Kontrastive (un-
garisch-deutsch) Textanalyse. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Portfolio oder Essay 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal  

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 21 Neugriechische Literatur- und Kulturgeschichte 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 21.1 Neugriechische Litera-
tur 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Hauptse-
minar 

WP 21.2 Forschungsprobleme in 
der Neogräzistik 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Behandlung literaturwissen-
schaftlicher Fragen im Rahmen der neugriechischen Stu-
dien unter Einbezug der relevanten Forschungsdiskus-
sion. 

Qualifikationsziele Lernziele des Moduls sind die Vertrautheit mit den rele-
vanten historisch-politischen Hintergründen eines oder 
mehrerer Werke der neugriechischen Literaturgeschichte, 
mit Inhalt, Struktur und literarischen Darstellungsmitteln, 
sowie Einblicke in zentrale Fragestellungen der neogräzis-
tischen Forschungsdiskussion. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lilia Diamantopoulou 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 22 Grundlagen der 
sozialwissenschaftlichen Osteuropaforschung 
(Schwerpunktbereich Sozial- und Kulturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 22.1 Übung Spezialisierung 
Politische Systeme 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Seminar WP 22.2 Forschungsdesign und 
Methoden 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul erwerben Studierende – am Beispiel ver-
tiefender Analysen politischer Systeme Osteuropas und an-
derer Gegenstände der vergleichenden Politikwissenschaft 
– methodische Kompetenzen der (qualitativen und quantita-
tiven) sozialwissenschaftlichen Forschung sowie Kennt-
nisse über empirische Forschungsdesigns. Sie werden zur 
kritischen Reflexion über zentrale Begriffe der Disziplin an-
geregt, etwa in der Frage, welche Zuschreibungen und his-
torischen und politischen Assoziationen in Begriffen wie 
„Osteuropa“ oder „postsowjetisch“ enthalten sind und wel-
chen analytischen Wert ihre Verwendung hat. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die Kompetenz, theoriegeleitet 
und systematisch wissenschaftliche Fragen zu formulieren, 
Forschungsdesigns zu entwerfen und zu beurteilen, sowie 
die Ergebnisse wissenschaftlicher Studien zu interpretie-
ren. Dabei nutzen sie das methodische Instrumentarium so-
zialwissenschaftlicher Forschung. Studierende schulen zu-
dem ihre Fähigkeiten der Aufarbeitung von 
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Forschungsliteratur sowie der mündlichen und schriftlichen 
Präsentation sozialwissenschaftlicher Analysen. 

Form der Modulprüfung Referat und (Hausarbeit oder Portfolio) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Petra Stykow 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 23 Grundlagen der 
Empirischen Kulturwissenschaft und Europäischen Ethnologie 
(Schwerpunktbereich Sozial- und Kulturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 23.1 Kulturanalyse: Theore-
tische Grundlagen und histori-
sche Bezüge 

WiSe 30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang: Empirische Kulturwissenschaft und 
Europäische Ethnologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul sollen vertiefend für die Empirische Kul-
turwissenschaft und Europäische Ethnologie aktuelle, rele-
vante Theorien und Konzepte behandelt und kritisch reflek-
tiert werden. 

Qualifikationsziele Ziel dieses Moduls ist es, einen fundierten Überblick über 
die aktuellen Debatten und Fragestellungen der Empiri-
schen Kulturwissenschaft und Europäischen Ethnologie zu 
erarbeiten sowie die unterschiedlichen Ansätze kritisch re-
flektieren und zueinander in Beziehung setzen zu können. 
Die Grundlagen über Theorien und Konzepte werden dabei 
aus dem Bachelorstudium vorausgesetzt bzw. vertieft. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Portfolio 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Johannes Moser 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 24 Aktuelle Forschungsfelder 
Ost- und Südosteuropäische Geschichte 
(Ergänzungsbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 24.1 Übung Aktuelle For-
schungsfelder Ost- und Südost-
europäische Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden setzen sich mit grundlegenden und aktu-
ellen Forschungskomplexen und -fragen des Teilfaches 
auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen fundamentale Forschungsprob-
leme kennen und bauen mit unterschiedlichen Präsentati-
ons- und Vermittlungstechniken Schlüsselqualifikationen 
weiter aus. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 25 Konzepte und Theorien 
Ost- und Südosteuropäische Geschichte 
(Ergänzungsbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 25.1 Übung Konzepte und 
Theorien Ost- und Südosteuro-
päische Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Es werden weiterführende theoretische, methodische und 
konzeptionelle Grundlegungen und Probleme des Teilfachs 
gemeinsam erarbeitet und diskutiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sichern und erweitern Schlüsselkompe-
tenzen, indem sie komplexe theoretische und methodische 
Sachverhalte kennenlernen und analytisch durchdringen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 26 Quellenanalyse und Quellenkritik 
Ost- und Südosteuropäische Geschichte 
(Ergänzungsbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 26.1 Übung Quellenanalyse 
und Quellenkritik Ost- und Süd-
osteuropäische Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Am Beispiel eingegrenzter Untersuchungsgegenstände 
werden grundlegende Quellen des Faches gemeinsam erar-
beitet, diskutiert und analysiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse im Umgang mit 
historischen Quellen und werden in die Lage gesetzt, sich 
kritisch und differenziert mit ihnen auseinanderzusetzen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 27 Aktuelle Forschungsfelder Jüdische Geschichte 
(Ergänzungsbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 27.1 Übung Aktuelle For-
schungsfelder Jüdische Ge-
schichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden setzen sich mit grundlegenden und aktu-
ellen Forschungskomplexen und -fragen des Teilfaches 
auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen fundamentale Forschungsprob-
leme kennen und bauen mit unterschiedlichen Präsentati-
ons- und Vermittlungstechniken Schlüsselqualifikationen 
weiter aus. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 28 Konzepte und Theorien Jüdische Geschichte 
(Ergänzungsbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 28.1 Übung Konzepte und 
Theorien Jüdische Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Es werden weiterführende theoretische, methodische und 
konzeptionelle Grundlegungen und Probleme des Teilfachs 
gemeinsam erarbeitet und diskutiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sichern und erweitern Schlüsselkompe-
tenzen, indem sie komplexe theoretische und methodische 
Sachverhalte kennenlernen und analytisch durchdringen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 29 Quellenanalyse und Quellenkritik 
Jüdische Geschichte (Ergänzungsbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 29.1 Übung Quellenanalyse 
und Quellenkritik Jüdische Ge-
schichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Am Beispiel eingegrenzter Untersuchungsgegenstände 
werden grundlegende Quellen des Faches gemeinsam erar-
beitet, diskutiert und analysiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse im Umgang mit 
historischen Quellen und werden in die Lage gesetzt, sich 
kritisch und differenziert mit ihnen auseinanderzusetzen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 30 Medien und Geschichte 
Ost- und Südosteuropäische Geschichte 
(Ergänzungsbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 30.1 Übung Medien und Ge-
schichte Ost- und Südosteuropä-
ische Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30-60 h 
(2-4 SWS) 

150-120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden lernen Medien, Formen und Funktionen 
historischer Wissensvermittlung kennen und setzten sich 
mit verschiedenen Präsentations- und Vermittlungstechni-
ken auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden eignen sich weiterführende Kenntnisse in 
der Vermittlung und Darstellung historischen Wissens an 
und werden befähigt, sich konstruktiv an der vielfältigen öf-
fentlichen Geschichtskultur zu beteiligen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 31 Praxis Ost- und Südosteuropäische Geschichte 
(Ergänzungsbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 31.1 Übung Praxis Ost- und 
Südosteuropäische Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden setzen sich mit grundlegenden Praktiken 
historischen Arbeitens auseinander. Dies betrifft das 
Schreiben und Reden über Geschichte ebenso wie die viel-
fältige Vermittlung und Darstellung historischen Wissens. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in der An-
eignung, Präsentation und Aufbereitung historischen Wis-
sens. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 32 Medien und Geschichte Jüdische Geschichte 
(Ergänzungsbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 32.1 Übung Medien und Ge-
schichte Jüdische Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30-60 h 
(2-4 SWS) 

150-120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden lernen Medien, Formen und Funktionen 
historischer Wissensvermittlung kennen und setzten sich 
mit verschiedenen Präsentations- und Vermittlungstechni-
ken auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden eignen sich weiterführende Kenntnisse in 
der Vermittlung und Darstellung historischen Wissens an 
und werden befähigt, sich konstruktiv an der vielfältigen öf-
fentlichen Geschichtskultur zu beteiligen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 33 Praxis Jüdische Geschichte 
(Ergänzungsbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 33.1 Übung Praxis Jüdische 
Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden setzen sich mit grundlegenden Praktiken 
historischen Arbeitens auseinander. Dies betrifft das 
Schreiben und Reden über Geschichte ebenso wie die viel-
fältige Vermittlung und Darstellung historischen Wissens. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in der An-
eignung, Präsentation und Aufbereitung historischen Wis-
sens. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 34 Aufbaumodul 
Ost- und Südosteuropäische Geschichte 
(Ergänzungsbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 34.1 Aufbaukurs Ost- und 
Südosteuropäische Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 315 h (12) 

Übung WP 34.2 Lektürekurs Ost- und 
Südosteuropäische Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Aufbaumodul setzen sich die Studierenden am Beispiel 
eines ausgewählten Themenfeldes mit weiterführenden und 
aktuellen Forschungs- und Quellenproblemen sowie mit 
komplexen Fragestellungen der Ost- und Südosteuropäi-
schen Geschichte auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlernen, aktuelle wissenschaftliche Prob-
leme und offene Forschungsfragen zu diskutieren und zu 
reflektieren. Sie bauen ihr bisher erworbenes fachliches, 
methodisches und theoretisches Wissen in Kenntnis der 
neuesten Forschung weiter aus, bearbeiten wissenschaftli-
che Problemzusammenhänge mündlich wie schriftlich in 
angemessener Form. 

Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 35 Aufbaumodul Jüdische Geschichte 
(Ergänzungsbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 35.1 Aufbaukurs Jüdische 
Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 315 h (12) 

Übung WP 35.2 Lektürekurs Jüdische 
Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudienga Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Aufbaumodul setzen sich die Studierenden am Beispiel 
eines ausgewählten Themenfeldes mit weiterführenden und 
aktuellen Forschungs- und Quellenproblemen sowie mit 
komplexen Fragestellungen der Jüdischen Geschichte aus-
einander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlernen, aktuelle wissenschaftliche Prob-
leme und offene Forschungsfragen zu diskutieren und zu 
reflektieren. Sie bauen ihr bisher erworbenes fachliches, 
methodisches und theoretisches Wissen in Kenntnis der 
neuesten Forschung weiter aus, bearbeiten wissenschaftli-
che Problemzusammenhänge mündlich wie schriftlich in 
angemessener Form. 

Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 36 Türkische Studien: 
Quellen- und Literaturuntersuchungen zur 
nah- und mittelöstlichen Kultur und Geschichte 
(Ergänzungsbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 36.1 Quellen- und Literatur- 
untersuchungen zur nah- und 
mittelöstlichen Kultur und Ge-
schichte 

WiSe 30 h (2 SWS) 330 h (12) 

Übung WP 36.2 Quellenlektüre zu kul-
turhistorischen Themen des Na-
hen und Mittleren Ostens 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Naher und Mittlerer Osten 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst die gründliche wissenschaftliche Ausei-
nandersetzung mit einem vorgegebenen Thema. 

Qualifikationsziele Das Modul befähigt die Absolventinnen und Absolventen, 
einer wissenschaftlichen Fragestellung nach allen Regeln 
wissenschaftlichen Arbeitens gründlich nachzugehen, Quel-
len und Fachliteratur differenziert zu diskutieren und die ei-
genen Erkenntnisse zu einem Teilproblem schriftlich darzu-
stellen. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christoph K. Neumann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 37 Einstieg in die 
Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 37.1 Einführung in die All-
gemeine und Vergleichende Li-
teraturwissenschaft 

WiSe 
und 
SoSe 

60 h (4 SWS) 120 h (6) 

Tutorium WP 37.2 Tutorium zur Einfüh-
rung in die Allgemeine und Ver-
gleichende Literaturwissen-
schaft 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Allgemeine und Vergleichende Litera-
turwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul widmet sich anhand der Diskussion von signifi-
kanten literarischen und literaturwissenschaftlichen Texten 
grundlegenden Fragestellungen und Methoden der Allge-
meinen und Vergleichenden Literaturwissenschaft. Inhaltli-
che Schwerpunkte in der historischen wie systematischen 
Analyse von Literatur bilden hierbei gattungstheoretische, 
poetologische, rhetorische und mediale Aspekte sowie die 
elementare Beschäftigung mit angrenzenden Reflexionsfor-
men von der philosophischen Ästhetik über die Sprachwis-
senschaft bis hin zu Gendertheorie und Psychoanalyse. Be-
sondere Aufmerksamkeit gilt dabei von Beginn an kompa-
ratistischen Fragestellungen wie dem Problem der Über-
setzung und der Vielsprachigkeit. 

Qualifikationsziele Indem es mit zentralen literaturwissenschaftlichen Begrif-
fen, Fragestellungen und Analyseverfahren vertraut macht, 
vermittelt das Modul grundlegende Kenntnisse und 
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Fertigkeiten, die zu einem reflektierten Verständnis von li-
terarischen Texten befähigen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Essay 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Martin von Koppenfels 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Das Institut empfiehlt neu in den Masterstudiengang auf-
genommenen Studierenden, die zuvor kein philologisches 
Fach studiert haben, dringend die Belegung dieses Mo-
duls, das zu Beginn die für einen erfolgreichen weiteren 
Studienverlauf grundlegenden Kenntnisse vermittelt. 
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Modul: WP 38 Forschungsfragen der 
slavistischen Sprachwissenschaft A 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 38.1 Seminar zur slavisti-
schen Sprachwissenschaft A 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Übung WP 38.2 Übung zur slavisti-
schen Sprachwissenschaft A 

WiSe 15-30 h 
(1-2 SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik, 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 
Profilbereich für Masterstudiengänge, 
LA Gymnasium Russisch 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul beinhaltet die intensive Auseinandersetzung 
mit ausgewählten Forschungsthemen der slavistischen 
Sprachwissenschaft. Es besteht aus einem Seminar und 
einer Übung. 

Im Rahmen des Seminars wird vertieftes Wissen zu ei-
nem spezifischen Themenbereich der slavistischen 
Sprachwissenschaft in seinen theoretischen und ange-
wandten Aspekten vermittelt, auch unter Berücksichti-
gung relevanter sprachhistorischer, sprachtypologi-
scher und soziokultureller Zusammenhänge. Der Fokus 
liegt auf der vertieften Analyse und kritischen Reflexion 
von linguistischen Fragestellungen sowie methodischen 
Herangehensweisen. Die Studierenden erwerben dabei 
Kenntnisse zu traditionellen, aktuellen Forschungsan-
sätzen und Analysemethoden. 

Die Übung kann sowohl inhaltlich direkt an das Semi-
nar anknüpfen als auch unabhängig davon angeboten 
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werden. In der Übung wird der Umgang mit theoreti-
schen Modellen und Forschungsmethoden am Beispiel 
empirischer Daten anwendungsorientiert vermittelt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden 

– vertiefen ihre Kenntnisse in einem Forschungsbereich 
der slavistischen Sprachwissenschaft und des darauf 
bezogenen Forschungsstandes; 

– erweitern ihre theoretischen und methodischen Kom-

petenzen; 

– schärfen ihre Fähigkeit zur kritischen Reflexion über 

ein bestimmtes Thema aus dem Themenbereich der 

Veranstaltung sowie zur kritischen Anwendung rele-

vanter Forschungsmethoden; 

– erwerben die Fertigkeit zur Einordnung aktueller Fra-
gestellungen der slavistischen Sprachwissenschaft in 
die (auch interdisziplinäre) wissenschaftliche Diskus-
sion. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Elena Graf, Dr. Kinga Piskorz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und/oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.02.2024   Seite 81 von 297 
 

Modul: WP 39 Forschungsfragen der 
slavistischen Literaturwissenschaft A 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 39.1 Seminar zur slavisti-
schen Literaturwissenschaft A 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Übung WP 39.2 Übung zur slavisti-
schen Literaturwissenschaft A 

WiSe 15-30 h 
(1-2 SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik, 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 
Profilbereich für Masterstudiengänge, 
LA Gymnasium Russisch   

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Seminar werden literaturwissenschaftliche Theorien 
und Ansätze an exemplarischen Themenfeldern einer o-
der mehrerer slavischen Literaturen mit komparatisti-
scher Perspektive vermittelt. Die Studierenden erwerben 
vertiefte Kenntnisse in der Anwendung strukturalisti-
scher und/oder narratologischer und/oder literaturhisto-
rischer Kategorien, Analyse-Methoden und Fragestellun-
gen. Das jeweilige Thema des Seminars kann am Bei-
spiel der Literaturen einer Epoche oder epochenüber-
greifend betrachtet werden. Die Studierenden erhalten 
Einblick in aktuelle Forschungspositionen zum jeweili-
gen Themenfeld und lernen einen problemorientierten 
selbstständigen Umgang mit Fragestellungen der For-
schungsliteratur. 

Die Übung kann inhaltlich direkt an das Seminar gekop-
pelt sein oder auch unabhängig von diesem angeboten 
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werden. Sie dient der vertiefenden Vermittlung literatur-
wissenschaftlicher Theorien und Analysemethoden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden  

– erhalten vertiefte Kenntniss des Diskussionsstandes ei-
nes Forschungsgebiets der slavistischen Literaturwis-
senschaft; 

– können literaturwissenschaftliche Theorien selbststän-
dig auf slavische Themenbereiche anwenden; 

– verbessern ihre Fähigkeit zur Einordnung exemplari-
scher Problembereiche in die wissenschaftliche Diskus-
sion; 

– schärfen ihre Fähigkeit zur kritischen Reflexion über 
exemplarische Themenbereiche; 

– verbessern ihre Fertigkeit zum selbstständigen Stu-
dium der weiterführenden Forschungsliteratur; 

– können wissenschaftliche Fragestellungen schriftlich 
strukturiert darstellen und argumentativ entfalten. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Riccardo Nicolosi, PD Dr. Anja Burghardt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und/oder Englisch  

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 40 Slavistische Kultur und Medien 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 40.1 Intermedialität und 
Kultur 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 40.2 Lektürekurs Kultur und 
Medien 

WiSe 15-30 h 
(1-2 SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik, 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher Pro-
filbereich für Masterstudiengänge 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt und vertieft Wissen kultur- und me-
dienwissenschaftlicher Methoden und Konzepte. Die Vor-
lesung bietet einen Überblick über ein Themengebiet der 
slavistischen Intermedialitätsforschung und/oder Kultur-
wissenschaft. Der Lektürekurs bietet begleitend eine ver-
tiefende Lektüre und Diskussion von Primär- und Sekun-
därtexten zu dem in der Vorlesung behandelten Themen-
komplex an. 

Qualifikationsziele Die Studierenden 

– vertiefen ihre Kenntnisse eines Themengebiets der sla-
vistischen Intermedialitätsforschung und/oder Kulturwis-
senschaft; 

– verbessern ihre Fähigkeit im Umgang mit Fragestellun-
gen der Kulturwissenschaft und/oder Intermedialität; 
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– vertiefen ihre Fähigkeit zur kritischen Reflexion über ei-
nen exemplarischen Themenbereich der Intermedialitäts-
forschung und/oder Kulturwissenschaft. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Anke Niederbudde 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 41 Slavistische Literaturwissenschaft A 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 41.1 Übung zu Themen der 
slavistischen Literaturwissen-
schaft A 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 41.2 Lektürekurs zur slavis-
tischen Literaturwissenschaft A 

WiSe 15-30 h 
(1-2 SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In der Übung wird entweder ein umfassender Überblick 
über einen literaturwissenschaftlichen Teilbereich (Ly-
rikanalyse, Dramentheorie oder Narratologie) oder eine 
allgemeine theoretische Fragestellung der Literatur- und 
Kulturwissenschaft vermittelt. Die in den grundständi-
gen Studiengängen erworbenen methodischen und fach-
lichen Kenntnisse und Fähigkeiten werden so erweitert 
und vertieft. 

Die Übung Lektürekurs kann inhaltlich unmittelbar an 
die Hauptübung gekoppelt sein oder auch unabhängig 
von dieser angeboten werden. Mit ihr ist eine eigenstän-
dige Lektüre von Primär- und/oder Sekundärtexten ver-
bunden, welche in der Präsenzveranstaltung kritisch re-
flektiert und diskutiert werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden 

– vertiefen ihre literaturtheoretischen und methodischen 
Kenntnisse der Literaturwissenschaft; 
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– können mit den wissenschaftlichen Hilfsmitteln der 
slavistischen Literaturwissenschaft selbstständig umge-
hen; 

– verbessern ihre Fähigkeiten zu literaturwissenschaftli-
cher Textanalyse; 

– lernen zentraler Texte slavischer Literaturen kennen 
und analysieren; 

– schärfen ihre kritische Reflexionsfähigkeit zur Anwen-
dung literaturwissenschaftlicher Methoden auf Texte sla-
vischer Literaturen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Anke Niederbudde 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 42 Grundzüge der 
Albanologie und Variationstypologie 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 42.1 Einführung in die Alba-
nologie 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 42.2 Masterseminar Variati-
onslinguistik des Albanischen 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Albanologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Gesamtüberblick über die Entste-
hung und die fortdauernde Entwicklung des multidiszipli-
nären Fachs „Albanologie“. Der sprachwissenschaftliche 
Schwerpunkt liegt im 1. Teilmodul auf der Typologie des 
Albanischen in Phonetik/Phonologie, Morphologie, Syntax 
und anderen linguistischen Teildisziplinen. Das 2. Teilmo-
dul dient zur Vertiefung in die Gegenstände der albani-
schen Sprachgeschichte und der Dialektsysteme, des Wei-
teren in die albanische Literatur und die Landes- und Kul-
turkunde in ihren geschichtlichen und gegenwärtigen Zu-
sammenhängen. Das Seminar (1. Modulteil) vermittelt ei-
nen Gesamtüberblick über die albanischen Varietäten im 
geschlossenen albanischen Sprachraum sowie in der alba-
nischen historischen Diaspora (XIII.-XVIII. Jh.) inner- und 
außerhalb der Balkanhalbinsel. Schwerpunkt der Veranstal-
tung sind generelle Probleme bei der systembezogenen Er-
mittlung der Vielfalt der sprachlichen Variation und deren 
Bezug auf das Standard-Albanisch sowie außerlinguistische 
(geographische, soziale und kulturhistorische) Faktoren, 
die die Herausbildung der albanischen Varietäten in Raum 
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und Zeit mitgeprägt haben. Die systematische und dialektal 
vergleichende und soziolinguistisch orientierte Behandlung 
vor allem der phonologischen Systeme und zum Teil der 
Grammatik zwischen verschiedenen Varietäten wird von 
der Lektüre ausgewählter Texte und der Feld-forschung (2. 
Modulteil) begleitet. 

Qualifikationsziele Das Modul soll einen Einblick in die Mehrdimensionalität 
sprach-, literatur- und kulturwissenschaftlicher Fragestel-
lungen und Arbeitsweisen in dieser regionalen, empirisch 
orientierten und theoretisch fundierten Disziplin geben und 
die Grundlagen für die Fähigkeit zu selbständigem wissen-
schaftlichem Arbeiten in den vorhandenen Bereichen stif-
ten. 

Einsicht in die Gegenstände der diatopisch, diastratisch 
und diaphasisch orientierten Forschung des Albanischen; 
Umgang mit den Arbeitskriterien zur Gliederung der alba-
nischen Sprachlandschaft in zwei Hauptdialekte, die ihrer-
seits in mehrere Dialektgruppen und Mundarten aufgeglie-
dert sind. Diskussion über das im Rahmen soziolinguisti-
scher Fragestellungen zu behandelnde Verhältnis zwischen 
der Varietät und dem Standard (der kodifizierten Schrift-
sprache und der gepflegten Aussprache). 

Form der Modulprüfung Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 43 Strukturelle Linguistik des Albanischen I 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 43.1 Masterseminar Sprach-
wandel und interne Rekonstruk-
tion 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Übung WP 43.2 Morphologischer Auf-
bau des Albanischen 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Albanologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar (1. Modulteil) führt sprachübergreifend in die 
Diachronie des Albanischen ein: Überblicksdarstellung der 
(nicht)produktiven Grammatik des Albanischen. Vielfältig-
keit des Sprachwandels im Bereich der Grammatik: syste-
matische Untersuchung und Klassifikation der Spracher-
scheinungen: a) großräumig – aus (historisch)-vergleichen-
der Perspektive; b) kleinräumig – Konvergenz-Erscheinun-
gen innerhalb des Bal-kanareals; c) einzelsprachlich – Alba-
nisch in seiner dialektalen Ausdifferenzierung. Das Seminar 
wird von einer Übung (2. Modulteil) begleitet, die eine Er-
gänzung der bisher gewonnenen Kenntnisse aus dem Be-
reich der albanischen Grammatik anbietet. Mit Blick auf die 
kodifizierte Sprachnorm werden Besonderheiten der mor-
phologischen Kategorien (Genus, Numerus, Kasus, Be-
stimmtheit/Unbestimmtheit, Tempus, Modus, Genus verbi) 
systematisch behandelt, ihr Formengebrauch vorgeführt so-
wie auf gelegentliche umgangssprachliche Abweichungen 
hingewiesen. 

Qualifikationsziele Einsicht in die Gegenstände der synchronen und diachro-
nen Forschung des Albanischen; Einblick in die historische 
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Entwicklung des albanischen Sprachsystems; exemplarische 
Anwendung der bewährten genealogisch-vergleichenden 
Rekonstrukti-onsmethode unter Berücksichtigung der Ar-
beitsverfahren im Bereich der Areallinguistik. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 44 Albanologie: Sprachkontakt 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 44.1 Sprachkontakt und kul-
turelle Identität 

WiSe 15-30 h 
(1-2 SWS) 

165-150 h (6) 

Übung WP 44.2 Albanische Landes- 
und Kulturkunde 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Albanologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung vermittelt einen Gesamtüberblick über den 
Aufgabenbereich, den Forschungsstand und die Zukunfts-
perspektive der Südosteuropa-Linguistik als theoretisch 
fundierter und empirisch orientierter Disziplin, bei dem Al-
banisch als Balkansprache ersten Grades exemplarisch dar-
gestellt wird. Nach einer ausführlichen Darstellung und Re-
lativierung des theoretischen Begriffes ‚Sprachbund’ als dy-
namisches Phänomen – exemplifiziert durch den ‚(Alt-)Bal-
kansprachbund’ –, des weiteren der ‚sprachbundbildenden 
Sprachmerkmale’, die die Glieder des sog. Balkan-Sprach-
bundes zeitlich und räumlich entwickeln konnten, werden 
die wichtigsten ‚Balkanismen’ dieser Sprache auf verschie-
denen sprachlichen Ebenen sowie deren möglichen Entste-
hungsursachen einer ausführlichen diachronen und typolo-
gisch-vergleichenden Betrachtung unterzogen. Die Vorle-
sung wird von der Übung „Albanische Landeskunde“ be-
gleitet und mit ihr zusammen geprüft. 

Qualifikationsziele Einsicht in die Gegenstände der synchronen und diachro-
nen Forschung des Albanischen als Balkansprache und des 
kompakten albanischen Wohnraums im Balkankontext; Ein-
blick in die historische Entwicklung des albanischen 
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Sprachsystems, das neben den Divergenzerscheinungen als 
Glied der urindogermanischen Sprachfamilie auch Konver-
genzerscheinungen durch Sprachkontakt im Rahmen des 
Balkansprachbundes aufweist; exemplarische Anwendung 
der bewährten Rekonstruktionsmethoden unter Berücksich-
tigung der Arbeitsverfahren im Bereich der Areallinguistik. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 45 Uralistische Ethnographie und Soziolinguistik I 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 45.1 Uralistische Ethnogra-
phie und Soziolinguistik (Teil 1) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden die folgenden Themen betrachtet: 

1) Moderne soziolinguistische Fragestellungen und sozi-o-
linguistische Forschung in der Finnougristik (dialektale und 
soziolektale Gliederung der finno-ugrischen Sprachen; 
finno-ugrische Literatursprachen und die Geschichte ihrer 
Verschriftung/Normierung; aktuelle Minderheitenpolitik be-
züglich finno-ugrischer Minderheiten in Europa und in 
Russland; bedrohte finno-ugrische/uralische Sprachen und 
Probleme ihrer Revitalisierung). 

2) Geschichte der ethnographischen Forschung in der Fin-
nougristik und moderne ethnologische Begrifflichkeiten, 
des Weiteren die traditionelle Kultur der finno-ugrischen 
Völker (traditionelle Gesellschaftsordnung, Wirtschaftsfor-
men, Kleider und Ornamentik), Religion und Weltanschau-
ung, Folklore. 

Qualifikationsziele Forschungs- und anwendungsorientierte Erweiterung der 
im Bachelorstudium angeeigneten Grundlagen; Fähigkeit, 
Wissen und Verstehen zur Problemlösung auch in einem 
breiteren oder multidisziplinären Zusammengang mit dem 
Studienfach anzuwenden; Kenntnis und eigene Reflektion 
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des allgemein anerkannten und neuesten Forschungsstands 
und Anwendung desselben auf wissenschaftlichem Niveau. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 46 Aktuelle hungarologische Forschungsthematiken 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 46.1 Aktuelle Probleme der 
Hungarologie 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul lässt die Geschichte der Hungarologie Revue 
passieren und diskutiert neue Perspektiven für Gegenwart 
und Zukunft des Faches sowie die Frage, wie tief die 
Hungarologie als Fachgebiet mit dem wissenschaftlichen 
Leben und der praktischen Kulturvermittlung verknüpft ist. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Basiskenntnisse und einen Ein-
blick in aktuelle hungarologische Forschungsthematiken. 
Sie werden zurPflege des kulturellen Erbes der Hungarolo-
gie und zum Arbeiten mit dem digital aufgearbeiteten 
Nachlass von Róbert Gragger befähigt. 

Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.02.2024   Seite 96 von 297 
 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.02.2024   Seite 97 von 297 
 

Modul: WP 47 Weitere uralische Sprachen I 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 47.1 Weitere uralische Spra-
chen 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul liefert eine Einführung in die Grammatik einer 
Minoritätssprache: 

Die deskriptive Grammatik wird behandelt und mit Gram-
matiken anderer Sprachen kontrastiert. Grundlagen der 
Glossierung und Sprachanalyse (morphologische, syntakti-
sche und erzählstrukturelle Analysen anhand eines Textkor-
pus) werden erlernt und durchgeführt. 

Qualifikationsziele Forschungs- und anwendungsorientierte Aneignung unter-
schiedlicher Techniken der Sprachanalyse; Fähigkeit, Wis-
sen und Verstehen zur Problemlösung auch in einem brei-
teren oder multidisziplinären Zusammenhang mit dem Stu-
dienfach anzuwenden; Kenntnis und eigene Reflektion der 
angeeigneten Fähigkeiten auch an unbekanntem Korpus-
material. Kenntnis der verschiedenen theoretischen An-
sätze zur linguistischen Textanalyse. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 48 Finnisch-ugrische Literaturen A 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 48.1 Seminar zur Literatur-
wissenschaft 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Rahmen dieses Moduls können Studierende Seminare 
aus dem finnougristischen Angebot kooperierender Univer-
sitäten oder aus literaturwissenschaftlichen Nachbardiszip-
linen (wie z.B. Romanistik, Anglistik, Slavistik, Skandinavis-
tik, Germanistik, Allgemeine und Vergleichende Literatur-
wissenschaft) belegen, welche theoretische oder material-
bezogene Anschlüsse an gewählte Studienschwerpunkte 
bieten. 

Qualifikationsziele Es erfolgt eine individualisierte fachliche Vertiefung im Be-
reich der Literaturwissenschaft. 

Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch. Teile des Kurses werden aus di-
daktischen Gründen auf Finnisch oder Ungarisch abgehal-
ten. 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 49 Finnisch-ugrische Literaturen B 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 49.1 Vorlesung zu Themen 
der Literaturwissenschaft 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Modul wird ein breiter Überblick über die Entwick-
lungsphasen der ungarischen Literatur bzw. Stilrichtungen 
und deren bedeutendste Vertreter gegeben, von Beginn 
der Schriftlichkeit bis in unsere Tage. Bei der Periodisie-
rung der Literaturgeschichte wird ein besonderer Akzent 
auf kultur- und sprachwissenschaftliche Aspekte gesetzt. Es 
werden zum Kanon gehörende Texte verschiedener Genres 
gelesen und diskutiert. 

Ein wichtiger Aspekt bei der Auswahl der Texte ist, dass sie 
in deutscher Übersetzung vorliegen. 

Qualifikationsziele Vermittlung der grundlegenden literaturwissenschaftlichen 
Begriffe, der Terminologie sowie der Arbeitsmethoden in 
Bezug auf die ungarische Literatur. Die interpretative Aus-
einandersetzung mit Texten, Anwendung und Erweiterung 
der erworbenen theoretischen Kenntnisse. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Portfolio oder Essay 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 50 Neugriechische Literatur- und Kulturgeschichte 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 50.1 Neugriechische Litera-
tur 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Hauptse-
minar 

WP 50.2 Forschungsprobleme in 
der Neogräzistik 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Behandlung literaturwissen-
schaftlicher Fragen im Rahmen der neugriechischen Stu-
dien unter Einbezug der relevanten Forschungsdiskus-
sion. 

Qualifikationsziele Lernziele des Moduls sind die Vertrautheit mit den rele-
vanten historisch-politischen Hintergründen eines oder 
mehrerer Werke der neugriechischen Literaturgeschichte, 
mit Inhalt, Struktur und literarischen Darstellungsmitteln, 
sowie Einblicke in zentrale Fragestellungen der neogräzis-
tischen Forschungsdiskussion. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lilia Diamantopoulou 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 51 Slavistische Kultur- und Medienwissenschaft 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 51.1 Seminar zur slavisti-
schen Kultur- und Medienwis-
senschaft 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 51.2 Übung zur slavisti-
schen Kultur- und Medienwis-
senschaft 

WiSe 
und 
SoSe 

15-30 h 
(1-2 SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik, 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 
Profilbereich für Masterstudiengänge 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In dem Modul werden Methoden und Theorien der 
Text-, Medien- und Kulturanalyse an exemplarischen 
Themenfeldern einer oder mehrerer slavischer Kulturen 
vermittelt. Es leitet die Studierende zur reflektierten 
Einbeziehung anderer Medien (Bild, Musik, Film, Archi-
tektur u.a.) bei der Behandlung philologischer Frage-
stellungen an. 

Die Übung kann inhaltlich direkt an das Seminar gekop-
pelt sein oder auch unabhängig von diesem angeboten 
werden. Sie dient der vertiefenden Vermittlung der Spe-
zifik einer oder mehrerer slavischer Kulturräume bei 
der wissenschaftlichen Beschäftigung mit kultur- und 
medienwissenschaftlichen Fragen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden 
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– erweitern ihre slavistischen Kenntnisse hinsichtlich ei-
nes Themenfeldes der Kultur- und Medienwissenschaft; 

– erweitern ihre fachlich-methodische Kompetenz in 
Kultur- und Medienwissenschaft; 

– schärfen ihre Fähigkeit zur kritischen Reflexion über 
kultur- und medienwissenschaftliche Fragestellungen 
im slavistischen wissenschaftlichen Kontext; 

– sind in der Lage, kultur- und medienwissenschaftliche 
Inhalte in einem philologischen Kontext zu diskutieren. 

Form der Modulprüfung Essay 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Jun.-Prof. Dr. Svetlana Efimova, Dr. Anke Niederbudde 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und/oder Englisch  

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 52 Linguistik des Rumänischen I 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 52.1 Masterseminar zur ro-
manistischen/italianistischen 
Linguistik D 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Erweiterungsmodul Linguistik I werden grundlegende 
und weiterführende theoretische und methodologische 
Kenntnisse der synchronen und diachronen Linguistik wie-
derholt, vertieft und praktisch angewandt. Die Studieren-
den erhalten die Möglichkeit, durch die Auswahl aus the-
matisch spezifizierten Parallelangeboten ein Themengebiet 
in einem Masterseminar intensiv zu bearbeiten. Die Wahl 
des Masterseminars kann auch in einer anderen romani-
schen Sprache als in der gewählten Schwerpunktsprache 
erfolgen. Das Modul vertieft Teilbereiche der systemlingu-
istischen Forschung zu einer oder mehreren romanischen 
Sprachen und ihren Varietäten (Phonetik und Phonologie, 
Morphologie, Syntax, Semantik und Lexikologie, Pragma-
tik). Der jeweilige Teilbereich kann sowohl in synchroner 
als auch in diachroner und typologisch-vergleichender Per-
spektive behandelt werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben einen tieferen Einblick in ein 
systemlinguistisches Teilgebiet und erlernen, die erworbe-
nen theoretischen und methodologischen Kenntnisse kri-
tisch zu hinterfragen. Sie festigen ihre 
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Recherchekompetenz und verfeinern die Fähigkeit der 
mündlichen und schriftlichen Darstellung linguistischer 
Problematiken. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r DP Dr. Aurelia Merlan 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 53 Literatur- und Kulturwissenschaft 
des Rumänischen I 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 53.1 Masterseminar zur ro-
manistischen/italianistischen Li-
teratur- und Kulturwissenschaft 
D 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Masterseminar werden insbesondere literatur- und kul-
turwissenschaftliche Theorien und Methoden vermittelt, die 
zur selbständigen Analyse von Texten bzw. Filmen der Ro-
mania befähigen. Der Seminargegenstand ist in der Regel 
einzelphilologisch konzipiert, kann gegebenenfalls aber 
auch in gesamtromanischer bzw. komparatistischer Per-
spektive entfaltet werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erweitern ihre fachspezifischen Kompe-
tenzen im Hinblick auf eine ausgeprägte Forschungsorien-
tierung. Sie lernen, wissenschaftliche Fragestellungen aus-
gehend von übergreifenden theoretischen Positionen aus 
zu entwickeln. Sie erhalten einen Überblick über aktuelle 
Forschungspositionen und können ihren Standpunkt münd-
lich und schriftlich in wissenschaftlich angemessener Form 
präsentieren. Auf der Basis der bereits erworbenen text-
analytischen Kompetenzen können sie Theorien und Me-
thoden auf ausgewählte Werke, Autor*innen und Themen 
aus der Romania anwenden. 
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Form der Modulprüfung Thesenpapier 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r DP Dr. Aurelia Merlan 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 54 Philologie B weitere slavische Sprache 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 54.1 Seminar - weitere slavi-
sche Sprache 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 54.2 Übung B - weitere sla-
vische Sprache 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik, 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 
Profilbereich für Masterstudiengänge 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul ermöglicht den Studierenden, literatur- 
und/oder sprachwissenschaftliche Kenntnisse und Fer-
tigkeiten am Beispiel einer slavischen Sprache und/o-
der Literatur zu erwerben. Die Studierenden haben die 
Wahl zwischen sprach- und literaturwissenschaftli-
chen Seminaren sowie zwischen sprach- und literatur-
wissenschaftlichen wissenschaftlichen Übungen. 

Seminar und Übung werden inhaltlich unabhängig 
voneinander angeboten. In dem Seminar wird ein ak-
tueller Themenbereich samt wissenschaftlicher Me-
thode und Theorie entweder der slavistischen Sprach-
wissenschaft oder der slavistischen Literaturwissen-
schaft am Beispiel einer slavischen Sprache/Literatur 
vertieft. In der Übung werden entweder literarische 
Texte der weiteren slavischen Sprache analysiert (Ly-
rikanalyse, Erzählanalyse, Dramenanalyse) oder struk-
turelle Eigenschaften einer slavischen Sprache syn-
chron untersucht (Phonetik/Phonologie, Morphologie, 
Syntax, Semantik u.a.). 
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Qualifikationsziele Die Studierenden 

– vertiefen ihre Kenntnisse einer slavischen Spra-
che/Literatur anhand von Teilbereichen und Analyse-
methoden der slavistischen Literaturwissenschaft oder 
Sprachwissenschaft; 

– entwickeln ihre Fähigkeit zum selbstständigen wis-
senschaftlichen Arbeiten anhand ausgewählter Prob-
leme der slavistischen Literatur- oder Sprachwissen-
schaft am Beispiel einer slavischen Sprache/Literatur; 

– schärfen ihre kritische Reflexionsfähigkeit zur An-
wendung von sprach- und literaturwissenschaftlichen 
Methoden am Beispiel slavischer Sprachen/Literatu-
ren; 

– verbessern ihre Fertigkeit zum selbstständigen phi-
lologischen Studium am Beispiel einer slavischen 
Sprache/Literatur; 

– können mit den wissenschaftlichen Hilfsmitteln der 
slavistischen Sprach- und Literaturwissenschaft selbst-
ständig umgehen. 

Form der Modulprüfung Essay 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungs-
teile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Anke Niederbudde, PD Dr. Alexander Kratochvil, 
Dr. Kinga Piskorz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 55 Albanologie: Sprache und Kultur 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Projekt WP 55.1 Albanologisches Pra-
xisprojekt 

WiSe 8 h (0,5 SWS) 172 h (6) 

Übung WP 55.2 Albanisches Gewohn-
heitsrecht 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2.5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Albanologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Praxisprojekt (Teilmodul 1) ermöglicht die Mitarbeit in 
Forschungsprojekten des Faches mit Übernahme einer For-
schungsaufgabe und/oder die Durchführung eines Prakti-
kums im Bereich der Kulturvermittlung und/oder -archivie-
rung (Verlag, Archiv, Forschungsbibliothek, Forschungs-
einrichtung o.ä.). Das 2. Teilmodul vermittelt einen Gesamt-
überblick über das albanische Gewohnheitsrecht (Kanun), 
das kulturlandschaftlich den westlichen Balkanregionen zu-
gehört. Als ungeschriebenes Rechtssystem hat es lange 
Zeit die wesentlichen Aspekte des Sozialverhaltens in jenen 
abgelegenen Gegenden des albanischen Hochlandes be-
stimmt, wo das staatliche Recht nicht zur Geltung gebracht 
werden konnte. 

Qualifikationsziele - Einsicht in die Konzeption und Durchführung von For-
schungsprojekten 

- Übernahme eigenverantwortlicher wissenschaftlicher Auf-
gaben 

- Erfahrung mit Teamarbeit 
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- Einübung der Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

- Einblick in die Arbeitsabläufe von Verlagen, Unternehmen 
oder Forschungseinrichtungen 

- Erwerb fachspezifischer Schüsselqualifikationen in Hin-
blick auf eine Berufstätigkeit 

- Erweiterung und Vertiefung in die Breite des Faches als 
komplexer Regionaldisziplin 

Form der Modulprüfung Projektbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 56 Neugriechische Sprach- und Kulturgeschichte 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 56.1 Neugriechische 
Sprach- und Kulturgeschichte 

WiSe 30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Übung WP 56.2 Lektürekurs (Hochspra-
che) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Online- 
Seminar 

WP 56.3 Literatur- und Spracht-
ransfer 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Behandlung sprach-, literatur- 
und kulturgeschichtlicher Fragen im Rahmen der neugrie-
chischen Studien anhand von ausgewählten literarischen 
Texten und anderem Quellenmaterial. 

Qualifikationsziele Lernziele des Moduls sind die Vertrautheit mit den rele-
vanten historisch-politischen Hintergründen eines oder 
mehrerer Werke der neugriechischen Sprach-, Literatur- 
und Kulturgeschichte, mit Inhalt, Struktur und literari-
schen Darstellungsmitteln, sowie Einblicke in den Litera-
tur- und Sprachtransfer von und nach Griechenland. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lilia Diamantopoulou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 57 Linguistik des Rumänischen II 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 57.1 Masterseminar zur ro-
manistischen/italianistischen 
Linguistik A 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 330 h (12) 

Übung WP 57.2 Begleitübung zu Theo-
rien und Methoden der Linguis-
tik A 

WiSe 
und 
SoSe 

15-30 h 
(1-2 SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden grundlegende und weiterführende 
theoretische und methodologische Kenntnisse der synchro-
nen und diachronen Linguistik wiederholt, vertieft und 
praktisch angewandt. Die Studierenden erhalten die Mög-
lichkeit, durch die Auswahl aus thematisch spezifizierten 
Parallelangeboten Themengebiete in Form eines Masterse-
minars und einer Masterübung intensiv zu bearbeiten. Die 
Wahl von Masterseminar und -übung kann auch in einer 
anderen romanischen Sprache als in der gewählten 
Schwerpunktsprache erfolgen. Das Modul vertieft Teilberei-
che der systemlinguistischen Forschung zu einer oder meh-
reren romanischen Sprachen und ihren Varietäten (Phone-
tik und Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik und Le-
xikologie, Pragmatik). Dabei werden gleichzeitig einschlä-
gige Methoden der wissenschaftlichen Forschung vermit-
telt (Datenerhebung, -aufbereitung, -auswertung, Interpre-
tation, Präsentation). Der jeweilige Teilbereich kann sowohl 
in synchroner als auch in diachroner und typologisch-ver-
gleichender Perspektive behandelt werden. 
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Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben einen tieferen Einblick in ein 
systemlinguistisches Teilgebiet und erlernen, die erworbe-
nen theoretischen und methodologischen Kenntnisse kri-
tisch zu hinterfragen. Sie festigen ihre Recherchekompe-
tenz und verfeinern die Fähigkeit der mündlichen und 
schriftlichen Darstellung linguistischer Problematiken. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r DP Dr. Aurelia Merlan 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 58 Literatur- und Kulturwissenschaft 
des Rumänischen II 
(Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 58.1 Masterseminar zur ro-
manistischen/italianistischen Li-
teratur- und Kulturwissenschaft 
A 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 330 h (12) 

Übung WP 58.2 Begleitübung zu Theo-
rien und Methoden der Litera-
tur- und Kulturwissenschaft A 

WiSe 
und 
SoSe 

15-30 h 
(1-2 SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Romanisitik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Modul werden die in den grundständigen Studien-
gängen erworbenen methodischen und fachlichen 
Kenntnisse und Fähigkeiten systematisch und umfas-
send erweitert und vertieft. 

Im Masterseminar werden insbesondere literatur- und 
kulturwissenschaftliche Theorien und Methoden vermit-
telt, die zur selbständigen Analyse von Texten bzw. Fil-
men der Romania befähigen. Der Seminargegenstand ist 
in der Regel einzelphilologisch konzipiert, kann gegebe-
nenfalls aber auch in gesamtromanischer bzw. kompara-
tistischer Perspektive entfaltet werden. 

In der Begleitübung wird das Theorie- und Methoden-
wissen vertieft. Die Übung kann inhaltlich direkt an das 
Masterseminar gekoppelt sein oder auch unabhängig 
von diesem angeboten werden. Entweder wird ein 
exemplarischer Gegenstand der Romania mit Blick auf 
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sein methodisches und theoretisches Potential präsen-
tiert und diskutiert. Oder ein methodischer und/oder 
theoretischer Gegenstand wird mit Blick auf seine prak-
tische Belastbarkeit präsentiert und diskutiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erweitern ihre fachspezifischen Kom-
petenzen im Hinblick auf eine ausgeprägte Forschungs-
orientierung. Sie lernen, wissenschaftliche Fragestellun-
gen ausgehend von übergreifenden theoretischen Positi-
onen aus zu entwickeln. Sie erhalten einen Überblick 
über aktuelle Forschungspositionen und können ihren 
Standpunkt mündlich und schriftlich in wissenschaftlich 
angemessener Form präsentieren. Auf der Basis der be-
reits erworbenen textanalytischen Kompetenzen können 
sie Theorien und Methoden auf ausgewählte Werke, Au-
tor*innen und Themen aus der Romania anwenden. 

In der Masterübung vertiefen sie ihre Analysetechniken. 
Sie vergleichen verschiedene methodische Ansätze mit 
Blick auf die jeweiligen Gegenstände und überprüfen 
kritisch die eigene Methode. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r DP Dr. Aurelia Merlan 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 59 Grundlagen der 
sozialwissenschaftlichen Osteuropaforschung 
(Ergänzungsbereich Sozial- und Kulturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 59.1 Übung Spezialisierung 
Politische Systeme 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Seminar WP 59.2 Forschungsdesign und 
Methoden 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul erwerben Studierende – am Beispiel ver-
tiefender Analysen politischer Systeme Osteuropas und 
anderer Gegenstände der vergleichenden Politikwissen-
schaft – methodische Kompetenzen der (qualitativen und 
quantitativen) sozialwissenschaftlichen Forschung sowie 
Kenntnisse über empirische Forschungsdesigns. Sie wer-
den zur kritischen Reflexion über zentrale Begriffe der 
Disziplin angeregt, etwa in der Frage, welche Zuschrei-
bungen und historischen und politischen Assoziationen in 
Begriffen wie „Osteuropa“ oder „postsowjetisch“ enthal-
ten sind und welchen analytischen Wert ihre Verwendung 
hat. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die Kompetenz, theoriegelei-
tet und systematisch wissenschaftliche Fragen zu formu-
lieren, Forschungsdesigns zu entwerfen und zu beurtei-
len, sowie die Ergebnisse wissenschaftlicher Studien zu 
interpretieren. Dabei nutzen sie das methodische Instru-
mentarium sozialwissenschaftlicher Forschung. Studie-
rende schulen zudem ihre Fähigkeiten der Aufarbeitung 
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von Forschungsliteratur sowie der mündlichen und 
schriftlichen Präsentation sozialwissenschaftlicher Analy-
sen. 

Form der Modulprüfung Referat und (Hausarbeit oder Portfolio) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Petra Stykow 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 60 Grundlagen der 
Empirischen Kulturwissenschaft und Europäischen Ethnologie 
(Ergänzungsbereich Sozial- und Kulturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 60.1 Kulturanalyse: Theore-
tische Grundlagen und histori-
sche Bezüge 

WiSe 30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Empirische Kulturwissenschaft und Eu-
ropäische Ethnologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul sollen vertiefend für die Empirische Kul-
turwis-senschaft und Europäische Ethnologie aktuelle, rele-
vante Theorien und Konzepte behandelt und kritisch reflek-
tiert werden. 

Qualifikationsziele Ziel dieses Moduls ist es, einen fundierten Überblick über 
die aktuellen Debatten und Fragestellungen der Empiri-
schen Kul-turwissenschaft und Europäischen Ethnologie zu 
erarbeiten sowie die unterschiedlichen Ansätze kritisch re-
flektieren und zueinander in Beziehung setzen zu können. 
Die Grundlagen über Theorien und Konzepte werden dabei 
aus dem Bachelorstudium vorausgesetzt bzw. vertieft. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Portfolio 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Johannes Moser 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 61 Internationale Beziehungen und Europaforschung 
(Ergänzungsbereich Sozial- und Kulturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 61.1 Internationale Bezie-
hungen: Aktuelle Forschungsge-
biete 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Seminar WP 61.2 Europaforschung: Ak-
tuelle Forschungsgebiete 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Politikwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul steht die aktuelle Forschung aus den Be-
reichen der Internationalen Beziehungen und der Europa-
forschung im Vordergrund. Aktuelle Forschungsfragen, 
Forschungsgebiete, Forschungsmethoden und Forschungs-
ansätze werden intensiv diskutiert. So werden hier bei-
spielsweise die zahlreichen Herausforderungen für die Eu-
ropäische Union ebenso thematisiert wie die für internatio-
nale Institutionen und die globale Ordnung insgesamt. Ana-
lysiert werden beispielsweise Herausforderungen wie der 
Aufstieg nicht‐westlicher Mächte oder der Aufstieg populis-
tischer Parteien, aber auch Herausforderungen wie sie etwa 
Finanzkrisen, Pandemien, Umweltkrisen oder Flüchtlings-
ströme darstellen. Zudem wird hier besprochen, wie euro-
päische und internationale Institutionen auf die vielfältigen 
Herausforderungen reagieren. 

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist es, die Kenntnisse über aktuelle For-
schung aus dem Bereich der Internationalen Beziehungen 
und der Europaforschung erheblich zu vertiefen. Die Stu-
dierenden sollen mit den aktuellen Forschungsgebieten 
vertraut gemacht werden. Die in diesen 
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Forschungsgebieten genutzten Konzepte, Begriffe, Theo-
rien und Methoden sollen so vertieft werden, dass die Stu-
dierenden befähigt werden, mit ihren bevorstehenden Ab-
schlussarbeiten einen eigenständigen Beitrag zu leisten. 
Dies setzt auch voraus, dass der zugleich kritische und pro-
duktive Umgang mit der aktuellen Forschung geübt wird. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bernhard Zangl 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 62 Demokratieforschung und Governance 
(Ergänzungsbereich Sozial- und Kulturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 62.1 Theorien und Konzepte WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 
Seminar WP 62.2 Herausforderungen der 

Demokratie in modernen Gegen-
wartsgesellschaften 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Politikwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vermittelt wesentliche Kenntnisse aktueller 
politikwissenschaftlicher Debatten über grundlegende 
Merkmale, Potenziale und autoritäre Gefährdungen der De-
mokratie und über die Komplexität des Regierens in Demo-
kratien. Dafür werden ausgewählte Forschungsdiskurse aus 
den Teilbereichen der Politischen Theorie und des Ver-
gleichs politischer Systeme erschlossen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden dazu befähigt, die Vielfalt politik-
wissenschaftlichen Theoretisierens und Argumentierens 
über die Demokratie, kontrastieren Demokratie und Autori-
tarismus als die zwei Grundtypen politischer Systeme zu 
kritisieren und die Relevanz und Befunde der ausgewählten 
Forschungsdiskurse kritisch zu reflektieren. Sie können 
ihre Erkenntnisse auf eigene Forschungsprojekte anwen-
den. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Klausur oder Referat oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Karsten Fischer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 63 Europäische Ethnologie: 
Europäische Gesellschaften 
(Ergänzungsbereich Sozial- und Kulturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 63.1 Europäische Gesell-
schaften: Prozesse, Grenzen, 
Imaginationen 

WiSe 30 h (2 SWS) 210 h (8) 

Kollo-
quium 

WP 63.2 Forschungskolloquium 
1 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 15 h (1) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Empirische Kulturwissenschaft und Eu-
ropäische Ethnologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vertieft grundlegende Perspektiven auf 
Transformationsprozesse in europäischen Gesellschaften in 
historischer wie gegenwärtiger Ausprägung. 

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist es, erste Schritte zu einer inhaltlichen 
Spezialisierung der Studierenden zu ermöglichen und sie 
dazu zu befähigen, sich entsprechend der individuellen In-
teressen weitgehend eigenständig relevante Themenfelder 
zu erschließen. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Johannes Moser 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 64 Kulturwissenschaftliche Perspektiven 
(Ergänzungsbereich Sozial- und Kulturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 64.1 Perspektiven der Empi-
rischen Kulturwissenschaft und 
Europäischen Ethnologie (Vorle-
sung) 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Lektüre-
kurs 

WP 64.2 Perspektiven der Empi-
rischen Kulturwissenschaft und 
Europäischen Ethnologie (Lek-
türekurs) 

WiSe 
und 
SoSe 

4 h (0,25 
SWS) 

86 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2.25 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Empirische Kulturwissenschaft und Eu-
ropäische Ethnologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden „klassische“ und aktuelle Per-
spektiven, Themenfelder, Forschungsansätze, Theorien und 
Methoden des Faches dargestellt und im Lektürekurs ver-
tieft. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden zur kritischen Auseinanderset-
zung mit fachlichen Diskursen und dem Wissen über aktu-
elle Forschungsstände in verschiedenen Teilbereichen be-
fähigt. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Essaysammlung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Johannes Moser 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: P 3 Methodik und Praxis 
der osteuropäischen Area Studies II 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung P 3.1 Sommerschule in Osteu-
ropa 

SoSe - 180 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 0 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine  

Zeitpunkt im Studienverlauf Regelsemester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die ein- bis zweiwöchige Sommerschule findet an einem o-
der mehreren Orten im osteuropäischen Ausland statt. Sie 
verfügt über einen thematischen Schwerpunkt, der vor Ort 
mithilfe von Literaturstudium, Diskussionssitzungen und Ex-
kursionen bearbeitet wird. Das Modul wird nach Möglichkeit 
von zwei Lehrenden aus unterschiedlichen Disziplinen be-
treut, um einen interdisziplinären Zugang zu ermöglichen. 
Die Sommerschule findet in der vorlesungsfreien Zeit nach 
dem 2. Fachsemester statt. 

Qualifikationsziele Ziel des Moduls sind das intensive, interdisziplinäre, an-
schauliche und gemeinsame Lernen und die Vermittlung von 
Auslandserfahrung mit Bezug auf Osteuropa. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Martin Schulze Wessel 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch/Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 65 Slavistik: Sprachpraxis B 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 65.1 Sprachkurs B SoSe 60-90 h 
(4-6 SWS) 

120-90 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4-6 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik, 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher Pro-
filbereich für Masterstudiengänge 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Aufbauend auf den Grundkenntnissen der slavischen 
Sprachkurse Niveau I werden die Kenntnisse einer slavi-
schen Sprache ausgebaut oder vertiefende Kenntnisse 
zur weiteren Festigung einer slavischen Sprache in der 
Aufbaustufe (slavische Sprachkurse Niveau IV) erwor-
ben. 

In den Kursen werden nach Niveaustufe differenziert 
Grammatik, Phonetik und Wortschatz der jeweiligen sla-
vischen Sprache behandelt. Sprachliche Fertigkeiten 
werden in den Bereichen Sprechen, Hören, Lesen und 
Schreiben durch Ausspracheübungen, Hör- und Lesever-
ständnistraining anhand von Übungen und authenti-
schen Texten eingeübt. 

In den Sprachkursen der Grundstufe werden den Studie-
renden grundlegende Strukturen einer weiteren slavi-
schen Sprache vermittelt. Die Sprachkurse der Aufbau-
stufe behandeln eine breite Auswahl von Wortschatzthe-
men und grammatischer Schwerpunkte basierend auf 
den Vorkenntnissen des aufbauenden Niveaus. In den 
Kursen beider Sprachniveaus erhalten die Studierenden 
Einsicht in den durch die jeweilige Sprache erschlosse-
nen kulturellen Raum. 
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Für Herkunftssprecher einer slavischen Sprache werden 
in den Aufbaukursen spezielle Übungen zur Verbesse-
rung und Festigung der slavischen Herkunftssprache 
insbesondere im schriftlichen Bereich angeboten. 

Qualifikationsziele Die Studierenden 

– verfügen über eine aktive und passive Sprachkompe-
tenz (Sprechvermögen, Hörverstehen, schriftlicher Aus-
druck, Wortschatz) entsprechend der Niveaustufe des 
Sprachkurses; 

– finden sich in einem breiten Anforderungsspektrum 
von Sprech- und Sprachsituationen zurecht; 

– können philologische Probleme aus ihrer fremdsprach-
lichen Kompetenz erschließen oder reflektieren; 

– sind zum eigenständigen, weiterführenden Studium 
fremdsprachlicher gesprochener und geschriebener 
Texte befähigt. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ilja Kukuj, Dr. Małgorzata Zemła, Radana Dielmann, 
Olga Stojanović Fréchette, Dr. Olena Novikova, Prof. Dr. 
Svetlana Kazakova, Dr. Bozena Baráneková, Marjana 
Jerman 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und/oder eine slavische Sprache (Russisch oder 
Polnisch oder Tschechisch oder Serbisch, Kroatisch oder 
Ukrainisch oder Bulgarisch oder Slovakisch oder Slove-
nisch) 

Sonstige Informationen Der Name der Sprachkurse „Serbisch, Kroatisch“ wurde 
2023 in „Bosnisch/Kroatisch/Montenegrinisch/Serbisch“ 
geändert. 
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Modul: WP 66 Slavische Sprache und Kultur B 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 66.1 Textproduktion und 
Übersetzung 

SoSe 15-30 h 
(1-2 SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 1-2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In dem Modul erweitern die Studierenden die Sprach- und 
Übersetzungskompetenz in einer slavischen Sprache. Im Se-
minar wird entweder die Kompetenz zur Produktion von 
schriftlichen Texten in der jeweiligen slavischen Sprache 
und/oder die Übersetzungsfertigkeit Slavisch-
Deutsch/Deutsch-Slavisch erweitert. Die Studierenden erhal-
ten zudem einen Einblick in Theorie und Praxis der Überset-
zung von slavischen Texten ins Deutsche. 

Qualifikationsziele Die Studierenden  

– vervollkommnen ihre Fähigkeit zur eigenständigen schrift-
lichen Produktion von Texten in der jeweiligen slavischen 
Sprache; 

– verbessern ihre Fähigkeit zur Übersetzung von Texten Sla-
visch-Deutsch/Deutsch-Slavisch. 

Form der Modulprüfung Übungsaufgabe 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Dr. Ilja Kukuj, Dr. Małgorzata Zemła, Radana Dielmann, Olga 
Stojanović Fréchette, Dr. Olena Novikova, Prof. Dr. Svetlana 
Kazakova 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und/oder eine slavische Sprache (Russisch oder Pol-
nisch oder Tschechisch oder Serbisch, Kroatisch oder Ukrai-
nisch oder Bulgarisch) 

Sonstige Informationen Der Name der Sprachkurse „Serbisch, Kroatisch“ wurde 
2023 in „Bosnisch/Kroatisch/Montenegrinisch/Serbisch“ ge-
ändert. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.02.2024   Seite 139 von 297 
 

Modul: WP 67 Albanisch II 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 67.1 Albanisch 2 SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in 
Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des Al-
banischen und üben diese anhand einfacher Sätze und 
leichter Texte ein. Sie erwerben auch aktive Sprachkompe-
tenzen im schriftlichen wie im mündlichen Ausdruck und 
bauen progressiv einen Grundwortschatz des Albanischen 
auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln die Fähig-
keit, einfache geschriebene und gehörte albanische Sätze 
zu verstehen und zu übersetzen sowie leichte Sätze selbst-
ständig auf Albanisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in eine weniger geläufige, vom ‘Stan-
dard Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprache wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft. Die vertiefende Befassung mit der Sprache über 
zwei Semester (siehe WP 117) legt gleichzeitig einen mate-
rialen Grundstock für eine wissenschaftliche Auseinander-
setzung mit allen Phänomenen der albanischen Sprache 
und Kultur. Der Kurs führt zum Niveau A2. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 68 Albanisch IV 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 68.1 Albanisch 4 SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Albanologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Aufbauend auf WP 118 werden die albanischen Sprach-
kenntnisse vertieft. 

Qualifikationsziele Ziel der albanischen Sprachkurse ist die Erweiterung 
und Vertiefung allgemeinsprachlicher Kenntnisse sowie 
die Vermittlung von Sprachkenntnissen, Kompetenzen 
und Arbeitstechniken, die zur sicheren Bewältigung von 
Kommunikationssituationen im Alltag befähigen. Am 
Ende der Veranstaltung sollen die Studierenden das 
Sprachniveau B2 (GER) erreichen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 69 Sprachpraxis II Rumänisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 69.1 Sprachpraxis 2 - Rumä-
nisch Kurs 1 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 69.2 Sprachpraxis 2 - Rumä-
nisch Kurs 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Bachelorstudiengang Romanistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus folgenden Lehrveranstaltungen: Ru-
mänisch für Anfänger II (WP 69.1) und Konversation und 
Wortschatz II (WP 69.2). Vermittelt werden die Grundzüge 
der rumänischen Phonetik sowie der Morphologie im Be-
reich des Verbs (Konjugation (un-) regelmäßiger Verben 
im Präsens des Indikativs), des Nomens, des Pronomens 
sowie des Adjektivs und der Adverbien. Die grammatischen 
Inhalte werden anhand einfacher Texte und Übungen erar-
beitet. Ferner werden die Studierenden an das Hör- und 
Leseverstehen herangeführt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Sprachkenntnisse auf dem Ni-
veau A2 (GER). Sie erwerben Grundkenntnisse im Bereich 
der Grammatik und des Wortschatzes. Sie entwickeln eine 
korrekte Aussprache und die Kommunikationsfähigkeit im 
Bereich der Alltagssprache. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Aurelia Merlan 

Unterrichtssprache(n) Rumänisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 70 Sprachpraxis IV Rumänisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 70.1 Sprachpraxis 4 - Rumä-
nisch Kurs 1 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 70.2 Sprachpraxis 4 - Rumä-
nisch Kurs 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus folgenden Lehrveranstaltungen: Ru-
mänisch für Fortgeschrittene II (WP 70.1), Landeskunde 
Rumänien (WP 70.2). Grammatische Formen und Struktu-
ren werden gefestigt (Präsens Konj., Futur und Plusquam-
perfekt Ind., Konditional Präsens und Perfekt, Personalpro-
nomina, differenzielle Objektmarkierung, Wortstellung). 
Gegenstand des Moduls sind ferner landeskundliche The-
men wie Geographie, Geschichte, Gesellschaft und Kultur 
Rumäniens. Anhand authentischer Texte mittleren Schwie-
rigkeitsgrades werden Hör- und Leseverstehen, mündliche 
und schriftliche Sprachproduktion trainiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Sprachkenntnisse auf dem Ni-
veau B1/B2 (GER). 

Die Studierenden erweitern ihre Kenntnisse im Bereich der 
rumänischen Morphologie und Satzsyntax. Sie verstehen 
Texte mittleren Schwierigkeitsgrades und unterscheiden 
die verschiedenen Sprachregister und Funktionalstile der 
rumänischen Sprache. Sie sind mit landeskundlichen The-
men vertraut und entwickeln die Fähigkeit zum spontanen 
und fließenden mündlichen Sprachausdruck. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Aurelia Merlan 

Unterrichtssprache(n) Rumänisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 71 Sprachpraxis MA III Rumänisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 71.1 Sprachpraxis MA 3 - 
Rumänisch 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus der Veranstaltung Lektürekurs Ru-
mänisch. Es werden rumänische Lyrik-, Prosa- und drama-
tische Texte aus dem 19., 20. und 21. Jahrhundert gelesen, 
analysiert (insbesondere ihre sprachlichen und stilistischen 
Besonderheiten), kurz interpretiert und ins Deutsche über-
setzt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Sprachkenntnisse auf dem Ni-
veau C1/2 (GER). Sie erweitern ihren Wortschatz, verbes-
sern ihre Lese-, Verstehens- und Sprechfertigkeit auf Ru-
mänisch und gewinnen Vertrautheit mit Übersetzungstech-
niken. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Thesenpapier oder mündliche Prüfung oder 
Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Aurelia Merlan 
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Unterrichtssprache(n) Rumänisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 72 Sprachpraxis MA IV - Rumänisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 72.1 Sprachpraxis MA 4 - 
Rumänisch 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus der Veranstaltung Landeskunde Ru-
mänien. Gegenstand sind ausgewählte Themen der Ge-
schichte, Geographie, Gesellschaft und Kultur Rumäniens. 
Die Studierenden bereiten je ein landeskundliches Thema 
vor und präsentieren kurze Referate auf Rumänisch. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Sprachkenntnisse auf dem Ni-
veau C1/2 (GER). Sie erweitern ihre Kenntnisse im Bereich 
der rumänischen Geschichte, Gesellschaft und Kultur. 
Durch Präsentation kurzer Referate und Diskussionen auf 
Rumänisch wird die Fähigkeit zum spontanen und fließen-
den mündlichen Ausdruck weiterentwickelt. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Thesenpapier oder mündliche Prüfung oder 
Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Aurelia Merlan 
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Unterrichtssprache(n) Rumänisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 73 Neugriechische Sprache II 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 73.1 Neugriechisch 2 SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Neogräzistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul zielt auf die Vertiefung von Kenntnissen der 
neugriechischen Sprache in Wort und Schrift. 

Die Übung führt den Erwerb der Grundlagen der neugrie-
chischen Sprache mithilfe eines einschlägigen Lehrwerks 
sowie einfacher Texte weiter. 

Qualifikationsziele Lernziel ist die Erweiterung des Grundwortschatzes, die 
Vertiefung in der Formenlehre und der Syntax der neugrie-
chischen Sprache sowie das sprachliche Verständnis von 
Texten. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lilia Diamantopoulou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 74 Neugriechische Sprache IV 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 74.1 Neugriechisch 4 SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Neogräzistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt vertiefende Kenntnisse der neugrie-
chischen Sprache in Wort und Schrift auf Grundlage eines 
einschlägigen Lehrwerks und mithilfe neugriechischer Auf-
sätze und literarischer Texte. 

Qualifikationsziele Lernziel ist der Spracherwerb in neugriechisch auf fortge-
schrittenem Niveau: die Vertiefung zielsprachlicher Kom-
petenz in Lexik, Morphologie und Syntax mittels intensiver 
Anwendung von Sprachkenntnissen in Wort und Schrift, 
ferner die Befähigung zur eigenständigen Lektüre von 
Fachliteratur, zum mündlichen und schriftlichen Ausdruck 
sowie zur Übersetzung ins Neugriechische. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lilia Diamantopoulou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Neugriechisch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 75 Einführung in die türkische Sprache II 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 75.1 Türkisch 2 SoSe 90 h (6 SWS) 90 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Naher und Mittlerer Osten 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst als Sprachstufe 2 erweiterte Grund-
kompetenzen im aktiven und passiven, mündlichen und 
schriftlichen Gebrauch der heutigen türkischen Stan-
dardsprache, ggf. unter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Das Modul vermittelt einen erweiterten Grundwortschatz 
und die Kenntnis elementarer grammatischer Strukturen 
der heutigen türkischen Standardsprache, ggf. unter Einbe-
zug älterer Sprachschichten. Am Ende des Kurses können 
die Absolventinnen und Absolventen Situationen der All-
tagskommunikation bewältigen und mithilfe eines Wörter-
buches einfache Texte lesen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christoph K. Neumann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 76 Sprachaufbau Türkisch II 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 76.1 Aufbaukurs Türkisch 2 SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Naher und Mittlerer Osten 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft als Sprachstufe 3 und 4 die Kompeten-
zen im aktiven und passiven, mündlichen und schriftlichen 
Gebrauch der heutigen türkischen Standardsprache, ggf. 
unter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Das Modul vermittelt einen tragfähigen Grundwortschatz 
und die Kenntnis der grammatischen Strukturen der heuti-
gen türkischen Standardsprache, ggf. unter Einbezug älte-
rer Sprachschichten. Am Ende des Kurses können die Ab-
solventinnen und Absolventen mithilfe eines Wörterbuches 
grundsätzlich alle Texte lesen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christoph K. Neumann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.02.2024   Seite 156 von 297 
 

Modul: WP 77 Vertiefung Türkisch II 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 77.1 Studienkurs Türkisch 2 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst die vertiefte Auseinandersetzung der 
Türkischen Studien mit einem vorgegebenen Thema. 

Qualifikationsziele Das Modul befähigt die Absolventinnen und Absolventen, 
einer Fragestellung der Türkischen Studien nach allen Re-
geln wissenschaftlichen Arbeitens vertieft nachzugehen, 
Quellen und Fachliteratur differenziert zu diskutieren und 
die eigenen Erkenntnisse zu einem Teilproblem schriftlich 
darzustellen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christoph K. Neumann  

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 78 Sprachpraxis Türkisch II 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 78.1 Sprachpraxis Türkisch 
2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul verbindet die Reflexion der Türkischen Stu-dien 
über ein Thema mit der aktiven und passiven, mündlichen 
und schriftlichen Anwendung der heutigen türkischen Stan-
dardsprache, ggf. unter Einbezug älterer Sprachschichten, 
auf Sprachstufe 8. 

Qualifikationsziele Das Modul gibt exemplarisch Einblick in den aktuellen 
Stand der Forschung und befähigt die Absolventinnen und 
Absolventen, das Thema auf Türkisch, ggf. unter Einbezug 
älterer Sprachschichten, schriftlich und mündlich darzustel-
len. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christoph K. Neumann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 
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Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.02.2024   Seite 159 von 297 
 

Modul: WP 79 Einführung in die usbekische Sprache II 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 79.1 Sprachkurs Usbekisch 
2 

SoSe 60 h (4 SWS) 30 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Naher und Mittlerer Osten 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst als Sprachstufe 2 erweiterte Grund-
kompetenzen im aktiven und passiven, mündlichen und 
schriftlichen Gebrauch der heutigen usbekischen Stan-
dardsprache, ggf. unter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Das Modul vermittelt einen erweiterten Grundwortschatz 
und die Kenntnis elementarer grammatischer Strukturen 
der heutigen usbekischen Standardsprache, ggf. unter Ein-
bezug älterer Sprachschichten. Am Ende des Kurses kön-
nen die Absolventinnen und Absolventen Situationen der 
Alltagskommunikation bewältigen und mithilfe eines Wör-
terbuches einfache Texte lesen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christoph K. Neumann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 80 Einführung in das moderne West-Armenisch II 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 80.1 Modernes West-Arme-
nisch 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Naher und Mittlerer Osten 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst als Sprachstufe 2 erweiterte Grund-
kompetenzen im aktiven und passiven, mündlichen und 
schriftlichen Gebrauch der heutigen west-armenischen 
Standardsprache, ggf. unter Einbezug älterer Sprachschich-
ten. 

Qualifikationsziele Das Modul vermittelt einen erweiterten Grundwortschatz 
und die Kenntnis elementarer grammatischer Strukturen 
der heutigen west-armenischen Standardsprache, ggf. un-
ter Einbezug älterer Sprachschichten. Am Ende des Kurses 
können die Absolventinnen und Absolventen Situationen 
der Alltagskommunikation bewältigen und mithilfe eines 
Wörterbuches einfache Texte lesen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christoph K. Neumann 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 81 Grundkurs Finnisch II 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Sprach-
kurs 

WP 81.1 Finnisch 1b SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Cultural and Cognitive Linguistics, 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher Pro-
filbereich für Masterstudiengänge 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vermittelt Anfängerinnen und Anfängern 
Basiskenntnisse der finnischen Sprache. In den Sprach-
kursen werden Fähigkeiten und Fertigkeiten der Ausspra-
che und Grundkenntnisse der Grammatik unter Berück-
sichtigung der fünf Kernkompetenzen Hörverstehen, Le-
severstehen, Sprechen, Schreiben und Kommunikations-
fähigkeit entwickelt und ein Grundwortschatz erarbeitet; 
der Entwicklung kommunikativer Fähigkeiten wird große 
Bedeutung beigemessen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden eignen sich ein systematisches Grund-
wissen der finnischen Grammatik an und bauen einen 
Grundwortschatz auf, entwickeln die Fähigkeit einfache 
Texte auf Finnisch zu lesen und zu verstehen, produzie-
ren aktiv einfachere Texten schriftlich und mündlich und 
können Gespräche über alltägliche Themen führen, mit 
deren Wortschatz sie vertraut sind. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 82 Aufbaukurs Finnisch II 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Sprach-
kurs 

WP 82.1 Finnisch 2b SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Cultural and Cognitive Linguistics, 

Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher Pro-
filbereich für Masterstudiengänge 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden die im Grundkurs erworbenen 
Kenntnisse ausgebaut und vertieft: Theoretische und 
praktische Kenntnisse der grammatischen Strukturen 
werden unter Berücksichtigung der Kernkompetenzen 
Hörverstehen, Leseverstehen (durch Lektüre ausgewähl-
ter längerer Texte), Sprechen, Schreiben vertieft, wobei 
angestrebt wird, einen möglichst authentischen Rahmen 
für die Übung der Sprachverwendung zu schaffen. Zudem 
werden auch die kommunikativen Kompetenzen weiterhin 
geübt. 

Qualifikationsziele Qualifikationsziel ist die Erweiterung der vorhandenen 
Sprachkenntnisse und Vertiefung grammatikalischer 
Kenntnisse, mit dem Ziel eine produktive Beherrschung 
der meisten Bereiche der finnischen Grammatik zu errei-
chen. Dazu werden theoretische und praktische Kennt-
nisse der Grammatikstrukturen in den zentralen Kompe-
tenzbereichen Hörverstehen, Leseverstehen, Sprech- und 
Schreibfertigkeit vertieft und es wird detaillierteres Wis-
sen über bestimmte Schwerpunktgebiete des Finnischen 
erworben. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 83 Anwendung Finnisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 83.1 Anwendungsorientierte 
Übung - Finnisch 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vermittelt Anfängerinnen und Anfängern 
Basiskenntnisse der finnischen Sprache. In den Sprach-
kursen werden Fähigkeiten und Fertigkeiten der Aus-
sprache und Grundkenntnisse der Grammatik unter Be-
rücksichtigung der fünf Kernkompetenzen Hörverstehen, 
Leseverstehen, Sprechen, Schreiben und Kommunikati-
onsfähigkeit entwickelt und ein Grundwortschatz erarbei-
tet; der Entwicklung kommunikativer Fähigkeiten wird 
große Bedeutung beigemessen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden eingen sich ein systematisches Grund-
wissen der finnischen Grammatik an und bauen einen 
Grundwortschatz auf, entwickeln die Fähigkeit einfache 
Texte auf Finnisch zu lesen und zu verstehen, produzie-
ren aktiv einfachere Texten schriftlich und mündlich und 
können Gespräche über alltägliche Themen führen, mit 
deren Wortschatz sie vertraut sind. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 84 Vertiefung Finnisch II 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Sprach-
kurs 

WP 84.1 Vertiefungskurs 2 - Fin-
nisch 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Rahmen dieses Moduls erfolgt eine anwendungsorien-
tierte Weiterentwicklung und Vertiefung der finnischen 
Sprachfertigkeit unter Berücksichtigung der fünf Kernkom-
petenzen Hörverstehen, Leseverstehen, Sprechen, Schrei-
ben und Kommunikationsfähigkeit. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihre finnischen Sprachkennt-
nisse. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 85 Grundkurs Ungarisch II 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Sprach-
kurs 

WP 85.1 Ungarisch 1b SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Cultural and Cognitive Linguistics, 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher Pro-
filbereich für Masterstudiengänge 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vermittelt Anfängerinnen und Anfängern 
Basiskenntnisse der ungarischen Sprache. In den 
Sprachkursen werden Fähigkeiten und Fertigkeiten der 
Aussprache und Grundkenntnisse der Grammatik unter 
Berücksichtigung der fünf Kernkompetenzen Hörverste-
hen, Leseverstehen, Sprechen, Schreiben und Kommuni-
kationsfähigkeit entwickelt und ein Grundwortschatz er-
arbeitet; der Entwicklung kommunikativer Fähigkeiten 
wird große Bedeutung beigemessen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden eignen sich ein systematisches Grund-
wissen der ungarischen Grammatik an und bauen einen 
Grundwortschatz auf, entwickeln die Fähigkeit, einfache 
Texte auf Ungarisch zu lesen und zu verstehen, produ-
zieren aktiv einfachere Texten schriftlich und mündlich 
und können Gespräche über alltägliche Themen führen, 
mit deren Wortschatz sie vertraut sind. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 86 Aufbaukurs Ungarisch II 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Sprach-
kurs 

WP 86.1 Ungarisch 2b SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden die im Grundkurs erworbenen 
Kenntnisse ausgebaut und vertieft: Theoretische und 
praktische Kenntnisse der grammatischen Strukturen 
werden unter Berücksichtigung der Kernkompetenzen 
Hörverstehen, Leseverstehen (durch Lektüre ausgewähl-
ter längerer Texte), Sprechen, Schreiben vertieft, wobei 
angestrebt wird, einen möglichst authentischen Rahmen 
für die Übung der Sprachverwendung zu schaffen. Zudem 
werden auch die kommunikativen Kompetenzen weiterhin 
geübt. 

Qualifikationsziele Es erfolgt eine Erweiterung der vorhandenen Sprach-
kenntnisse und Vertiefung grammatikalischer Kenntnisse, 
mit dem Ziel, eine produktive Beherrschung der meisten 
Bereiche der ungarischen Grammatik zu erreichen. Dazu 
werden theoretische und praktische Kenntnisse der Gram-
matikstrukturen in den zentralen Kompetenzbereichen 
Hörverstehen, Leseverstehen, Sprech- und Schreibfertig-
keit vertieft und es wird detaillierteres Wissen über be-
stimmte Schwerpunktgebiete des Ungarischen erworben. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.02.2024   Seite 174 von 297 
 

Modul: WP 87 Anwendung Ungarisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 87.1 Anwendungsorientierte 
Übung - Ungarisch 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Kenntnisse des Ungarischen werden vertieft. Zusätz-
lich werden Schwerpunktthemen der ungarischen de-
skriptiven bzw. diachronen Linguistik, der Dialektologie o-
der der Pragmatik eingehend untersucht, mit ausführli-
chen Übungsaufgaben und mit Hilfe von Textanalysen ge-
festigt. Auch wird es den Studierenden ermöglicht, einen 
Überblick über die Möglichkeiten der multimedialen Ar-
beit im Sprachunterricht, Spracherwerb und in der For-
schung zu erwerben. 

Qualifikationsziele Die Bandbreite der Lernziele umfasst Vertiefung und Wei-
terentwicklung der Sprachfertigkeit des Ungarischen un-
ter Berücksichtigung der fünf Kernkompetenzen Hörver-
stehen, Leseverstehen, Sprechen, Schreiben und Kommu-
nikationsfähigkeit sowie punktuell tiefer gehender Kennt-
nisse. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 88 Vertiefung Ungarisch II 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Sprach-
kurs 

WP 88.1 Vertiefungskurs 2 - Un-
garisch 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Rahmen dieses Moduls erfolgt eine anwendungsorien-
tierte Weiterentwicklung und Vertiefung der ungarischen 
Sprachfertigkeit unter Berücksichtigung der fünf Kernkom-
petenzen Hörverstehen, Leseverstehen, Sprechen, Schrei-
ben und Kommunikationsfähigkeit. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihre der ungarischen Sprach-
kenntnisse. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.02.2024   Seite 177 von 297 
 

Modul: WP 89 Estnisch II 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Sprach-
kurs 

WP 89.1 Sprachkurs Estnisch 2 SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Cultural and Cognitive Linguistics, 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher Pro-
filbereich für Masterstudiengänge 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vermittelt Studierenden Basiskenntnisse 
der estnischen Sprache unter Berücksichtigung der fünf 
Kernkompetenzen: Hörverstehen, Leseverstehen, Spre-
chen, Schreiben und Kommunikationsfähigkeit. 

Qualifikationsziele Es erfolgt eine Aneignung von Grundkenntnissen der 
estnischen Grammatik sowie der Fähigkeit, einfache est-
nische Texte zu lesen und zu verstehen. Die Studieren-
den werden zum kreativen Schreiben einfacher Texte 
und zur sprachlichen Interaktion in Alltagssituationen 
befähigt; sie bauen einen Grundwortschatz auf. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 90 Estnisch IV 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Sprach-
kurs 

WP 90.1 Sprachkurs Estnisch 4 SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Cultural and Cognitive Linguistics, 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher Pro-
filbereich für Masterstudiengänge 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul gilt es, erworbene Estnischkenntnisse 
zu vertiefen und auszubauen, komplexe grammatikali-
sche Kategorien und Strukturen zu erlernen, und die 
Lektüre längerer Texte zu meistern. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihre theoretischen und prak-
tischen Kenntnisse der Grammatikstrukturen sowie die 
fünf Kernkompetenzen: Hörverstehen, Leseverstehen, 
Sprechen, Schreiben und Kommunikationsfähigkeit. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 91 Medien und Geschichte 
Ost- und Südosteuropäische Geschichte 
(Schwerpunktbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 91.1 Übung Medien und Ge-
schichte Ost- und Südosteuropä-
ische Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30-60 h 
(2-4 SWS) 

150-120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden lernen Medien, Formen und Funktionen 
historischer Wissensvermittlung kennen und setzten sich 
mit verschiedenen Präsentations- und Vermittlungstechni-
ken auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden eignen sich weiterführende Kenntnisse in 
der Vermittlung und Darstellung historischen Wissens an 
und werden befähigt, sich konstruktiv an der vielfältigen öf-
fentlichen Geschichtskultur zu beteiligen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 92 Praxis Ost- und Südosteuropäische Geschichte 
(Schwerpunktbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 92.1 Übung Praxis Ost- und 
Südosteuropäische Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden setzen sich mit grundlegenden Praktiken 
historischen Arbeitens auseinander. Dies betrifft das 
Schreiben und Reden über Geschichte ebenso wie die viel-
fältige Vermittlung und Darstellung historischen Wissens. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in der An-
eignung, Präsentation und Aufbereitung historischen Wis-
sens. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 93 Medien und Geschichte Jüdische Geschichte 
(Schwerpunktbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 93.1 Übung Medien und Ge-
schichte Jüdische Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30-60 h 
(2-4 SWS) 

150-120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden lernen Medien, Formen und Funktionen 
historischer Wissensvermittlung kennen und setzten sich 
mit verschiedenen Präsentations- und Vermittlungstechni-
ken auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden eignen sich weiterführende Kenntnisse in 
der Vermittlung und Darstellung historischen Wissens an 
und werden befähigt, sich konstruktiv an der vielfältigen öf-
fentlichen Geschichtskultur zu beteiligen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 94 Praxis Jüdische Geschichte 
(Schwerpunktbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 94.1 Übung Praxis Jüdische 
Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden setzen sich mit grundlegenden Praktiken 
historischen Arbeitens auseinander. Dies betrifft das 
Schreiben und Reden über Geschichte ebenso wie die viel-
fältige Vermittlung und Darstellung historischen Wissens. 

Qualifikationsziele Die Studierenden setzen sich mit grundlegenden Praktiken 
historischen Arbeitens auseinander. Dies betrifft das 
Schreiben und Reden über Geschichte ebenso wie die viel-
fältige Vermittlung und Darstellung historischen Wissens. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Essay oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 95 Slavistische Kultur- und Medienwissenschaft 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 95.1 Seminar zur slavisti-
schen Kultur- und Medienwis-
senschaft 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 95.2 Übung zur slavisti-
schen Kultur- und Medienwis-
senschaft 

WiSe 
und 
SoSe 

15-30 h 
(1-2 SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik, 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 
Profilbereich für Masterstudiengänge 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In dem Modul werden Methoden und Theorien der 
Text-, Medien- und Kulturanalyse an exemplarischen 
Themenfeldern einer oder mehrerer slavischer Kulturen 
vermittelt. Es leitet die Studierende zur reflektierten 
Einbeziehung anderer Medien (Bild, Musik, Film, Archi-
tektur u.a.) bei der Behandlung philologischer Frage-
stellungen an. 

Die Übung kann inhaltlich direkt an das Seminar gekop-
pelt sein oder auch unabhängig von diesem angeboten 
werden. Sie dient der vertiefenden Vermittlung der Spe-
zifik einer oder mehrerer slavischer Kulturräume bei 
der wissenschaftlichen Beschäftigung mit kultur- und 
medienwissenschaftlichen Fragen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden 
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– erweitern ihre slavistischen Kenntnisse hinsichtlich ei-
nes Themenfeldes der Kultur- und Medienwissenschaft; 

– erweitern ihre fachlich-methodische Kompetenz in 
Kultur- und Medienwissenschaft; 

– schärfen ihre Fähigkeit zur kritischen Reflexion über 
kultur- und medienwissenschaftliche Fragestellungen 
im slavistischen wissenschaftlichen Kontext; 

– sind in der Lage, kultur- und medienwissenschaftliche 
Inhalte in einem philologischen Kontext zu diskutieren. 

Form der Modulprüfung Essay 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Jun.-Prof. Dr. Svetlana Efimova, Dr. Anke Niederbudde 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und/oder Englisch  

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 96 Philologie A weitere slavische Sprache 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 96.1 Vorlesung - weitere sla-
vische Sprache 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 96.2 Übung A - weitere sla-
vische Sprache 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik, 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 
Profilbereich für Masterstudiengänge 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul ermöglicht den Studierenden, literatur- 
und/oder sprachwissenschaftliche Kenntnisse und Fer-
tigkeiten am Beispiel einer slavischen Sprache und/o-
der Literatur zu erwerben. Die Studierenden haben die 
Wahl zwischen sprach- und literaturwissenschaftlichen 
Seminaren sowie zwischen sprach- und literaturwis-
senschaftlichen wissenschaftlichen Übungen. 

Seminar und Übung werden inhaltlich unabhängig 
voneinander angeboten. In dem Seminar wird ein ak-
tueller Themenbereich samt wissenschaftlicher Me-
thode und Theorie entweder der slavistischen Sprach-
wissenschaft oder der slavistischen Literaturwissen-
schaft am Beispiel einer slavischen Sprache/Literatur 
vertieft. In der Übung werden entweder literarische 
Texte der weiteren slavischen Sprache analysiert (Ly-
rikanalyse, Erzählanalyse, Dramenanalyse) oder struk-
turelle Eigenschaften einer slavischen Sprache syn-
chron untersucht (Phonetik/Phonologie, Morphologie, 
Syntax, Semantik u.a.).  
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Qualifikationsziele Die Studierenden 

– vertiefen ihre Kenntnisse einer slavischen Spra-
che/Literatur anhand von Teilbereichen und Analyse-
methoden der slavistischen Literaturwissenschaft oder 
Sprachwissenschaft; 

– entwickeln ihre Fähigkeit zum selbstständigen wis-
senschaftlichen Arbeiten anhand ausgewählter Prob-
leme der slavistischen Literatur- oder Sprachwissen-
schaft am Beispiel einer slavischen Sprache/Literatur; 

– schärfen ihre kritische Reflexionsfähigkeit zur An-
wendung von sprach- und literaturwissenschaftlichen 
Methoden am Beispiel slavischer Sprachen/Literatu-
ren; 

– verbessern ihre Fertigkeit zum selbstständigen philo-
logischen Studium am Beispiel einer slavischen Spra-
che/Literatur; 

– können mit den wissenschaftlichen Hilfsmitteln der 
slavistischen Sprach- und Literaturwissenschaft selbst-
ständig umgehen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Elena Graf, Dr. Anke Niederbudde, PD Dr. Alexan-
der Kratochvil, Dr. Kinga Piskorz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und/oder Englisch  

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 97 Slavistische Literaturwissenschaft B 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 97.1 Aspekte der slavisti-
schen Literaturwissenschaft 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 97.2 Lektürekurs zur slavis-
tischen Literaturwissenschaft B 

SoSe 15-30 h 
(1-2 SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Anhand eines repräsentativen Textkorpus einer oder 
mehrerer slavischer Literaturen erhalten die Studieren-
den vertiefendes und kontextualisierendes Überblicks-
wissen über einen ausgewählten Abschnitt der Litera-
turgeschichte, über eine Gattung, einen Autor oder eine 
Autorin der slavischen Literaturen. 

Die Übung Lektürekurs kann inhaltlich direkt an die 
Vorlesung gekoppelt sein oder auch unabhängig von 
dieser angeboten werden. Mit ihr ist eine eigenständige 
Lektüre von Primär- und/oder Sekundärtexten verbun-
den, welche in der Präsenzveranstaltung kritisch reflek-
tiert und diskutiert werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden 

– vertiefen ihre literaturwissenschaftlichen und -histori-
schen Kenntnisse zu einer oder mehreren slavischen Li-
teraturen; 
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– erweitern ihre slavistischen Kenntnisse um kulturhis-
torische und literatursoziologische Betrachtungsweisen; 

– können mit den wissenschaftlichen Hilfsmitteln der 
slavistischen Literaturwissenschaft selbstständig umge-
hen; 

– lernen zentraler Texte slavischer Literaturen kennen 
und analysieren; 

– schärfen ihre kritische Reflexionsfähigkeit zur Anwen-
dung literaturwissenschaftlicher Methoden auf Texte 
slavischer Literaturen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Anke Niederudde, PD Dr. Alexander Kratochvil 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 98 Albanische Philologie 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 98.1 Masterseminar Schrift-
kultur und Textedition 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 98.2 Albanische Lektüre SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Albanologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Masterseminar führt als 1. Modulteil in die historische 
Textanalyse der albanischen Schriftkultur anhand der phi-
lologischen Bearbeitung von altalbanischen Texten (15. – 
18. Jh.) ein. Es vertieft damit auch die Geschichte der 
Schriftüberlieferung und der Standardisierungsprozesse 
des Albanischen. Das Seminar wird von der Übung „Albani-
sche Lektüre” (2. Modulteil) begleitet, in der ausgewählte 
Lesestücke von Texten mehrerer Gattungen gelesen und 
sprachlich interpretiert werden, für die zum Teil bereits 
eine Übersetzung vorliegt. Somit soll auch der Umgang mit 
der Übersetzungstechnik ermöglicht werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlernen die Fähigkeit zum philologi-
schen Umgang mit altalbanischen Texten und erhalten ei-
nen Einblick in die Gegenstände der philologischen For-
schung der altalbanischen Schriftüberlieferung sowie in die 
historische Entwicklung der albanischen Schriftkultur. Zu-
gleich werden sie mit den Arbeitsverfahren im Bereich der 
Textedition und Übersetzung vertraut gemacht. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Übungsmappe 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 99 Strukturelle Linguistik des Albanischen II 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 99.1 Masterseminar Sprach-
wandel und interne Rekonstruk-
tion 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 99.2 Der albanische Satzbau SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Albanologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar vermittelt als 1. Modulteil die Vielfältigkeit des 
Sprachwandels auf den Ebenen Morphologie und Syntax 
sowie in den Bereichen der Lexik, Graphie und Pragmatik. 
Exemplarisch wird die Einordnung des Albanischen inner-
halb der Indogermania und des sogenannten Altbalkan-
sprachbundes ermittelt. Der 2. Modulteil führt in die Grund-
lagen der albanischen Satzsyntax ein, darunter: Satzkonsti-
tution, Satzglieder und Satzgliedteile, Verbstellung, Satz-
gliedfolge und Wortfolge innerhalb der Satzglieder. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihren Überblick in die Gegen-
stände der synchronen und diachronen Forschung des Al-
banischen sowie ihren Einblick in die historische Entwick-
lung des albanischen Sprachsystems, jetzt auch mit Auswei-
tung des Blicks auf Morphologie und Syntax. Durch exemp-
larische Anwendungsfälle vertiefen sie ihre Kenntnisse in 
der genealogisch-vergleichenden Rekonstruktionsmethode 
unter Berücksichtigung der Arbeitsverfahren im Bereich 
der Areallinguistik und bauen ihre Kompetenz zur Beschrei-
bung sprachlicher Variation und ihrer linguistischen und 
extralinguistischen Grundlagen nun auch mit Hinblick auf 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.02.2024   Seite 196 von 297 
 

die Gebiete Morphologie, Syntax, Lexik, Graphie und Prag-
matik aus. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 100 Uralistische Ethnographie und Soziolinguistik II 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 100.1 Uralistische Ethnogra-
phie und Soziolinguistik (Teil 2) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden die folgenden Themen betrachtet: 

1) Moderne soziolinguistische Fragestellungen und sozi-o-
linguistische Forschung in der Finnougristik (dialektale und 
soziolektale Gliederung der finno-ugrischen Sprachen; 
finno-ugrische Literatursprachen und die Geschichte ihrer 
Verschriftung/Normierung; aktuelle Minderheitenpolitik be-
züglich finno-ugrischer Minderheiten in Europa und in 
Russland; bedrohte finno-ugrische/uralische Sprachen und 
Probleme ihrer Revitalisierung). 

2) Geschichte der ethnographischen Forschung in der Fin-
nougristik und moderne ethnologische Begrifflichkeiten, 
des Weiteren die traditionelle Kultur der finno-ugrischen 
Völker (traditionelle Gesellschaftsordnung, Wirtschaftsfor-
men, Kleider und Ornamentik), Religion und Weltanschau-
ung, Folklore. 

Qualifikationsziele Forschungs- und anwendungsorientierte Erweiterung der 
im Bachelorstudium angeeigneten Grundlagen; Fähigkeit, 
Wissen und Verstehen zur Problemlösung auch in einem 
breiteren oder multidisziplinären Zusammengang mit dem 
Studienfach anzuwenden; Kenntnis und eigene Reflektion 
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des allgemein anerkannten und neuesten Forschungsstands 
und Anwendung desselben auf wissenschaftlichem Niveau. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 101 Weitere uralische Sprachen II 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 101.1 Weitere uralische 
Sprachen 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul liefert eine Einführung in die Grammatik einer 
Minoritätssprache: 

Die deskriptive Grammatik wird behandelt und mit Gram-
matiken anderer Sprachen kontrastiert. Grundlagen der 
Glossierung und Sprachanalyse (morphologische, syntakti-
sche und erzählstrukturelle Analysen anhand eines Textkor-
pus) werden erlernt und durchgeführt. 

Qualifikationsziele Forschungs- und anwendungsorientierte Aneignung unter-
schiedlicher Techniken der Sprachanalyse; Fähigkeit, Wis-
sen und Verstehen zur Problemlösung auch in einem brei-
teren oder multidisziplinären Zusammenhang mit dem Stu-
dienfach anzuwenden; Kenntnis und eigene Reflektion der 
angeeigneten Fähigkeiten auch an unbekanntem Korpus-
material. Kenntnis der verschiedenen theoretischen An-
sätze zur linguistischen Textanalyse. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.02.2024   Seite 200 von 297 
 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 102 Aktuelle fennistische Forschungsthematiken 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 102.1 Aktuelle Probleme der 
Fennistik 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Neben theoretischer Einführung in aktuelle Forschungsan-
sätze und ihrer Einordnung in das Forschungsfeld sowie der 
kritischen Auseinandersetzung mit den Thematiken wird 
auch Gelegenheit zu ihrer jeweiligen praktischen Anwen-
dung und Erprobung gegeben. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse der thema-ti-
sierten Forschungsansätze und ihrer Anwendung sowie die 
Fertigkeit zu deren Kontextualisierung im Gesamtspektrum 
der Fennistik, zur kritischen Bewertung theoretischer Per-
spektiven und ihrer methodischen Umsetzung. Es erfolgt 
eine generelle Vertiefung der Theorien- und Methodenkom-
petenz. 

Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 103 Neugriechische Literaturgeschichte 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 103.1 Neugriechische Lite-
ratur 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Kollo-
quium 

WP 103.2 Forschungskollo-
quium 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt die Lektüre, Besprechung und Inter-
pretation neugriechischer Autoren und Autorinnen sowie 
die Vertiefung in aktuelle Forschungsfragen der Neogrä-
zistik. 

Qualifikationsziele Lernziel sind das vertiefende Verständnis neugriechischer 
Texte aus dem 18.-20. Jahrhundert und die Fähigkeit zur 
selbstständigen literaturwissenschaftlichen Analyse und 
Interpretation. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lilia Diamantopoulou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 104 Linguistik des Rumänischen I 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 104.1 Masterseminar zur ro-
manistischen/italianistischen 
Linguistik D 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Erweiterungsmodul Linguistik I werden grundlegende 
und weiterführende theoretische und methodologische 
Kenntnisse der synchronen und diachronen Linguistik wie-
derholt, vertieft und praktisch angewandt. Die Studieren-
den erhalten die Möglichkeit, durch die Auswahl aus the-
matisch spezifizierten Parallelangeboten ein Themengebiet 
in einem Masterseminar intensiv zu bearbeiten. Die Wahl 
des Masterseminars kann auch in einer anderen romani-
schen Sprache als in der gewählten Schwerpunktsprache 
erfolgen. Das Modul vertieft Teilbereiche der systemlingu-
istischen Forschung zu einer oder mehreren romanischen 
Sprachen und ihren Varietäten (Phonetik und Phonologie, 
Morphologie, Syntax, Semantik und Lexikologie, Pragma-
tik). Der jeweilige Teilbereich kann sowohl in synchroner 
als auch in diachroner und typologisch-vergleichender Per-
spektive behandelt werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben einen tieferen Einblick in ein 
systemlinguistisches Teilgebiet und erlernen, die erworbe-
nen theoretischen und methodologischen Kenntnisse kri-
tisch zu hinterfragen. Sie festigen ihre 
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Recherchekompetenz und verfeinern die Fähigkeit der 
mündlichen und schriftlichen Darstellung linguistischer 
Problematiken. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Aurelia Merlan 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 105  
Literatur- und Kulturwissenschaft des Rumänischen I 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 105.1 Masterseminar zur ro-
manistischen/italianistischen Li-
teratur- und Kulturwissenschaft 
D 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Masterseminar WP 6 des Erweiterungsbereichs werden 
insbesondere literatur- und kulturwissenschaftliche Theo-
rien und Methoden vermittelt, die zur selbständigen Ana-
lyse von Texten bzw. Filmen der Romania befähigen. Der 
Seminargegenstand ist in der Regel einzelphilologisch kon-
zipiert, kann gegebenenfalls aber auch in gesamtromani-
scher bzw. komparatistischer Perspektive entfaltet werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erweitern ihre fachspezifischen Kompe-
ten-zen im Hinblick auf eine ausgeprägte Forschungsorien-
tierung. Sie lernen, wissenschaftliche Fragestellungen aus-
gehend von übergreifenden theoretischen Positionen aus 
zu entwickeln. Sie erhalten einen Überblick über aktuelle 
Forschungspositionen und können ihren Standpunkt münd-
lich und schriftlich in wissenschaftlich angemessener Form 
präsentieren. Auf der Basis der bereits erworbenen text-
analytischen Kompetenzen können sie Theorien und Me-
thoden auf ausgewählte Werke, Autor*innen und Themen 
aus der Romania anwenden. 
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Form der Modulprüfung Thesenpapier 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Aurelia Merlan 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 106 Vergleichende Politikwissenschaft 
(Schwerpunktbereich Sozial- und Kulturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 106.1 Politische Akteure 
und Konflikte 

SoSe 30 h (2 SWS) 120 h (5) 

Tutorium WP 106.2 Forschungsdesign SoSe 8 h (0,5 SWS) 22 h (1) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2.5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt Theorien, Methoden und empirische 
Kenntnisse aus der Vergleichenden Politikwissenschaft. 
Darunter fällt die Analyse von (1) Demokratie und Autori-
tarismus, (2) politischen Institutionen wie Wahlen, Exeku-
tiven und Legislativen, (3) intermediären Organisationen, 
Parteien und sozialen Bewegungen, (4) politischen Ein-
stellungen und politischem Verhalten von Bürgerinnen 
und Bürgern auf nationaler oder subnationaler Ebene. Da-
bei werden Methoden des (qualitativen oder quantitati-
ven) Vergleichs angewendet. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben erwerben empirisches Wissen 
zu einzelnen politischen Systemen, Organisationen, Ein-
stellungsmustern und Verhaltensweisen in Osteuropa. Sie 
lernen Theorien zur Erklärung politischer Phänomene 
kennen und trainieren die Anwendung empirischer Me-
thoden auf wissenschaftliche Fragen, die sie entweder 
selbst entwickeln oder der Fachliteratur entnehmen. Dazu 
gehört auch der Umgang mit verfügbaren Datensätzen 
und Indizes. Die Studierenden lernen, ihre wissenschaftli-
chen Argumentationen mündlich und schriftlich zu entwi-
ckeln und zu präsentieren. 
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Form der Modulprüfung Hausarbeit und Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Petra Stykow 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 107 Empirische Kulturwissenschaft und 
Europäische Ethnologie 
(Schwerpunktbereich Sozial- und Kulturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 107.1 Themenfelder der 
Empirischen Kulturwissenschaft 
und Europäischen Ethnologie 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Empirische Kulturwissenschaft und Eu-
ropäische Ethnologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul kann vertiefend auf spezifische Themen-
felder der Empirischen Kulturwissenschaft und Europäi-
schen Ethnologie eingegangen werden. Diese können spe-
zifische Fragestellungen bis hin zu bestimmten Aspekten 
kulturwissenschaftlicher Teilbereiche und Fragestellungen 
umfassen. 

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist es, vertiefende Schritte zu einer inhaltli-
chen Spezialisierung der Studierenden zu ermöglichen und 
sie dazu zu befähigen, sich entsprechend der individuellen 
Interessen weitgehend eigenständig relevante Themenfel-
der zu erschließen. 

Form der Modulprüfung Essaysammlung oder Thesenpapier 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Johannes Moser 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: P 4 Praxismodul 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Prakti-
kum 

P 4.1 Praktikum WiSe 
und 
SoSe 

- 180 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 0 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden absolvieren ein Berufspraktikum von min-
destens vier Wochen im Umfang einer Vollzeittätigkeit. Bei 
einer Teilzeittätigkeit verlängert sich die Gesamtdauer des 
Praktikums entsprechend. Das Praktikum soll nach Mög-
lichkeit in Osteuropa absolviert werden, möglich sind aber 
auch Praktika mit Osteuropabezug in Deutschland. Als 
Praktikageber kommen insb. Einrichtungen in folgenden 
Bereichen in Frage: Wissenschaft, Politik und Politikbera-
tung, auswärtiger Dienst und internationale Organisatio-
nen, nichtstaatliche Organisationen, Kultur, Medien, Wirt-
schaft und Wirtschaftsberatung. staatliche und kommunale 
Verwaltung, Verlags- und Bibliothekswesen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sammeln berufspraktische Erfahrungen 
mit Osteuropabezug. 

Form der Modulprüfung Praktikumsbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Martin Schulze Wessel 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und/oder andere Sprachen je nach Einsatzort 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 108 Slavistik: Sprachpraxis A 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 108.1 Sprachkurs A WiSe 60-90 h 
(4-6 SWS) 

120-90 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4-6 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik, 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher Pro-
filbereich für Masterstudiengänge 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Vermittelt werden Grundkenntnisse im Bereich einer sla-
vischen Sprache (slavische Sprachkurse Niveau I) oder 
vertiefende Kenntnisse zum Aufbau und Festigung be-
reits vorhandener Sprachkenntnisse in der Aufbaustufe 
(slavische Sprachkurse Niveau III). 

In den Kursen werden nach Niveaustufe differenziert 
Grammatik, Phonetik und Wortschatz der jeweiligen sla-
vischen Sprache behandelt. Sprachliche Fertigkeiten 
werden in den Bereichen Sprechen, Hören, Lesen und 
Schreiben durch Ausspracheübungen, Hör- und Lesever-
ständnistraining anhand von Übungen und authenti-
schen Texten eingeübt. 

In den Sprachkursen der Grundstufe werden den Studie-
renden grundlegende Strukturen einer slavischen Spra-
che vermittelt. Die Sprachkurse der Aufbaustufe behan-
deln eine breite Auswahl von Wortschatzthemen und 
grammatischer Schwerpunkte basierend auf den Vor-
kenntnissen des aufbauenden Niveaus. In den Kursen 
beider Sprachniveaus erhalten die Studierenden Einsicht 
in den durch die jeweilige Sprache erschlossenen kultu-
rellen Raum. 
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Für Herkunftssprecher einer slavischen Sprache werden 
in den Aufbaukursen spezielle Übungen zur Verbesse-
rung und Festigung der slavischen Herkunftssprache 
insbesondere im schriftlichen Bereich angeboten. 

Qualifikationsziele Die Studierenden 

– verfügen über eine aktive und passive Sprachkompe-
tenz (Sprechvermögen, Hörverstehen, schriftlicher Aus-
druck, Wortschatz) entsprechend der Niveaustufe des 
Sprachkurses in einer slavischen Sprache; 

– finden sich in einem breiten Anforderungsspektrum 
von Sprech- und Sprachsituationen in einer slavischen 
Sprache zurecht; 

– können philologische Probleme aus ihrer fremdsprach-
lichen Kompetenz erschließen oder reflektieren; 

– sind zum eigenständigen, weiterführenden Studium 
fremdsprachlicher gesprochener und geschriebener 
Texte befähigt. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ilja Kukuj, Dr. Małgorzata Zemła, Radana Dielmann, 
Olga Stojanović Fréchette, Dr. Olena Novikova, Prof. Dr. 
Svetlana Kazakova, Dr. Bozena Baráneková, Marjana 
Jerman 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und/oder eine slavische Sprache (Russisch oder 
Polnisch oder Tschechisch oder Serbisch, Kroatisch oder 
Ukrainisch oder Bulgarisch oder Slovakisch oder Slove-
nisch) 

Sonstige Informationen Der Name der Sprachkurse „Serbisch, Kroatisch“ wurde 
2023 in „Bosnisch/Kroatisch/Montenegrinisch/Serbisch“ 
geändert. 
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Modul: WP 109 Vertiefung slavische Sprache 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 109.1 Textlektüre und 
Grammatik 

WiSe 15-30 h 
(1-2 SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 1-2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In dem Seminar erfolgt eine intensive Lektüre von Texten 
der slavischen Literaturen und/oder von Texten zur Kultur-
kunde in der jeweiligen slavischen Sprachen. Die Studie-
renden erhalten über die Auswahl des Textkorpus Einsicht 
in den durch die jeweilige Sprache erschlossenen kulturel-
len Raum. Ausgehend von der Textlektüre werden vertie-
fende Kenntnisse zur Festigung und Verbesserung bereits 
vorhandener grammatikalischer Sprachkenntnisse (Fortge-
schrittenes Sprachniveau) vermittelt. Behandelt wird eine 
breite Auswahl von grammatischen Schwerpunkten und 
Wortschatzthemen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden 

– verfügen über die Fähigkeit zur adäquaten Rezeption 
verschiedener Textsorten kulturellen Inhalts in der slavi-
schen Sprache; 

– verfügen über vertiefte Kenntnis der Grammatik einer 
slavischen Sprache; 

– können philologische Probleme aus ihrer fremdsprachli-
chen Kompetenz erschließen oder reflektieren; 
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– sind zum eigenständigen, weiterführenden Studium 
fremdsprachlicher geschriebener Texte befähigt. 

Form der Modulprüfung Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ilja Kukuj, Dr. Małgorzata Zemła, Radana Dielmann, 
Olga Stojanović Fréchette, Dr. Olena Novikova, Prof. Dr. 
Svetlana Kazakova, Dr. Bozena Baráneková, Marjana 
Jerman 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und/oder eine slavische Sprache (Russisch oder 
Polnisch oder Tschechisch oder Serbisch, Kroatisch oder 
Ukrainisch oder Bulgarisch oder Slovakisch oder Slove-
nisch) 

Sonstige Informationen Der Name der Sprachkurse „Serbisch, Kroatisch“ wurde 
2023 in „Bosnisch/Kroatisch/Montenegrinisch/Serbisch“ 
geändert. 
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Modul: WP 110 Slavische Sprache und Kultur A 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 110.1 Audiovisuelle Medien WiSe 15-30 h 
(1-2 SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 1-2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In dem Modul erweitern die Studierenden die Sprach-
kompetenz in einer slavischen Sprache. Im Seminar wird 
das Hörenverständnis und das mündliche Sprachvermö-
gen in der jeweiligen slavischen Sprache auf Fortge-
schrittenenniveau trainiert. Es wird außerdem ein vertie-
fender Einblick in die Medienlandschaft des jeweiligen 
slavischsprachigen Landes vermittelt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden 

– erweitern ihre Kenntnisse der Medienlandschaft des 
jeweiligen slavischsprachigen Landes; 

– entwickeln eine kritische Medienkompetenz; 

– vervollkommnen ihr Hörverständnis und ihre mündli-
che Sprachkompetenz in der slavischen Sprache. 

Form der Modulprüfung Übungsaufgabe 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Dr. Ilja Kukuj, Dr. Małgorzata Zemła, Radana Dielmann, 
Olga Stojanović Fréchette, Dr. Olena Novikova, Prof. Dr. 
Svetlana Kazakova 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und/oder eine slavische Sprache (Russisch oder 
Polnisch oder Tschechisch oder Serbisch, Kroatisch oder 
Ukrainisch oder Bulgarisch) 

Sonstige Informationen Der Name der Sprachkurse „Serbisch, Kroatisch“ wurde 
2023 in „Bosnisch/Kroatisch/Montenegrinisch/Serbisch“ 
geändert. 
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Modul: WP 111 Einführung in die türkische Sprache I 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 111.1 Türkisch 1 WiSe 90 h (6 SWS) 90 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Religions- und Kulturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst als Sprachstufe 1 Grundkompetenzen 
im aktiven und passiven, mündlichen und schriftlichen Ge-
brauch der heutigen türkischen Standardsprache, ggf. unter 
Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Das Modul vermittelt eine korrekte Aussprache, einen 
Grundwortschatz und die Kenntnis elementarer grammati-
scher Strukturen der heutigen türkischen Standardsprache, 
ggf. unter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christoph K. Neumann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 112 Sprachaufbau Türkisch I 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 112.1 Aufbaukurs Türkisch 
1 

WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Religions- und Kulturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft als Sprachstufe 3 und 4 die Kompeten-
zen im aktiven und passiven, mündlichen und schriftlichen 
Gebrauch der heutigen türkischen Standardsprache, ggf. 
unter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Das Modul vermittelt einen tragfähigen Grundwortschatz 
und die Kenntnis der grammatischen Strukturen der heuti-
gen türkischen Standardsprache, ggf. unter Einbezug älte-
rer Sprachschichten. Am Ende des Kurses können die Ab-
solventinnen und Absolventen mithilfe eines Wörterbuches 
grundsätzlich alle Texte lesen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christoph K. Neumann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 
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Sonstige Informationen Das Modul wird im Sommersemester abgeprüft. 
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Modul: WP 113 Vertiefung Türkisch I 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 113.1 Studienkurs Türkisch 
1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst die vertiefte Auseinandersetzung der 
Türkischen Studien mit einem vorgegebenen Thema. 

Qualifikationsziele Das Modul befähigt die Absolventinnen und Absolventen, 
einer Fragestellung der Türkischen Studien nach allen Re-
geln wissenschaftlichen Arbeitens vertieft nachzugehen, 
Quellen und Fachliteratur differenziert zu diskutieren und 
die eigenen Erkenntnisse zu einem Teilproblem schriftlich 
darzustellen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christoph K. Neumann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 114 Sprachpraxis Türkisch I 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 114.1 Sprachpraxis Türkisch 
1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul verbindet die Reflexion der Türkischen Studien 
über ein Thema mit der aktiven und passiven, mündlichen 
und schriftlichen Anwendung der heutigen türkischen Stan-
dardsprache, ggf. unter Einbezug älterer Sprachschichten, 
auf Sprachstufe 7. 

Qualifikationsziele Das Modul gibt exemplarisch Einblick in den aktuellen 
Stand der Forschung und befähigt die Absolventinnen und 
Absolventen, das Thema auf Türkisch, ggf. unter Einbezug 
älterer Sprachschichten, schriftlich und mündlich darzustel-
len. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christoph K. Neumann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 115 Einführung in die usbekische Sprache I 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 115.1 Sprachkurs Usbekisch 
1 

WiSe 60 h (4 SWS) 30 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Naher und Mittlerer Osten 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst als Sprachstufe 1 Grundkompetenzen 
im aktiven und passiven, mündlichen und schriftlichen Ge-
brauch der heutigen usbekischen Standardsprache, ggf. un-
ter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Das Modul vermittelt eine korrekte Aussprache, einen 
Grundwortschatz und die Kenntnis elementarer grammati-
scher Strukturen der heutigen usbekischen Standardspra-
che, ggf. unter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christoph K. Neumann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 116 Einführung in das moderne West-Armenisch I 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 116.1 Modernes West-Ar-
menisch 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Naher und Mittlerer Osten 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst als Sprachstufe 1 Grundkompetenzen 
im aktiven und passiven, mündlichen und schriftlichen Ge-
brauch der heutigen west-armenischen Standardsprache, 
ggf. unter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Das Modul vermittelt eine korrekte Aussprache, einen 
Grundwortschatz und die Kenntnis elementarer grammati-
scher Strukturen der heutigen west-armenischen Stan-
dardsprache, ggf. unter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christoph K. Neumann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 117 Albanisch I 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 117.1 Albanisch 1 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Bachelor Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine  

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in 
Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des 
Albanischen und üben diese anhand einfacher Sätze und 
leichter Texte ein. Sie erwerben auch aktive Sprachkom-
petenzen im schriftlichen wie im mündlichen Ausdruck 
und bauen progressiv einen Grundwortschatz des Alba-
nischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln 
die Fähigkeit, einfache geschriebene und gehörte albani-
sche Sätze zu verstehen und zu übersetzen sowie leichte 
Sätze selbstständig auf Albanisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in eine weniger geläufige, vom ‘Stan-
dard Average European Model’ in Lexikon, Grammatik 
und kultureller Einbettung abweichende Sprache wird 
der Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher 
Sprache geschärft. Der Sprachkurs legt gleichzeitig ei-
nen ersten materialen Grundstock für eine wissenschaft-
liche Auseinandersetzung mit allen Phänomenen der al-
banischen Sprache und Kultur. Der Kurs führt zum Ni-
veau A1. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.02.2024   Seite 231 von 297 
 

Modul: WP 118 Albanisch III 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 118.1 Albanisch 3 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Albanologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Aufbauend auf WP 117 und WP 76 werden die albani-
schen Sprachkenntnisse vertieft. 

Qualifikationsziele Ziel der albanischen Sprachkurse ist die Erweiterung und 
Vertiefung allgemeinsprachlicher Kenntnisse sowie die 
Vermittlung von Sprachkenntnissen, Kompetenzen und 
Arbeitstechniken, die zur sicheren Bewältigung von Kom-
munikationssituationen im Alltag befähigen. Am Ende der 
Veranstaltung sollen die Studierenden das Sprachniveau 
B1 (GER) erreichen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 119 Grundkurs Finnisch I 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Sprach-
kurs 

WP 119.1 Finnisch 1a WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Cultural and Cognitive Linguistics, 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher Pro-
filbereich für Masterstudiengänge 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vermittelt Anfängerinnen und Anfängern 
Basiskenntnisse der finnischen Sprache. In den Sprach-
kursen werden Fähigkeiten und Fertigkeiten der Aus-
sprache und Grundkenntnisse der Grammatik unter Be-
rücksichtigung der fünf Kernkompetenzen Hörverstehen, 
Leseverstehen, Sprechen, Schreiben und Kommunikati-
onsfähigkeit entwickelt und ein Grundwortschatz erar-
beitet; der Entwicklung kommunikativer Fähigkeiten 
wird große Bedeutung beigemessen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden eignen sich ein systematisches Grund-
wissen der finnischen Grammatik an und bauen einen 
Grundwortschatz auf, entwickeln die Fähigkeit einfache 
Texte auf Finnisch zu lesen und zu verstehen, produzie-
ren aktiv einfachere Texten schriftlich und mündlich und 
können Gespräche über alltägliche Themen führen, mit 
deren Wortschatz sie vertraut sind. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 120 Aufbaukurs Finnisch I 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Sprach-
kurs 

WP 120.1 Finnisch 2a WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden die im Grundkurs erworbenen 
Kenntnisse ausgebaut und vertieft: Theoretische und 
praktische Kenntnisse der grammatischen Strukturen 
werden unter Berücksichtigung der Kernkompetenzen 
Hörverstehen, Leseverstehen (durch Lektüre ausgewähl-
ter längerer Texte), Sprechen, Schreiben vertieft, wobei 
angestrebt wird, einen möglichst authentischen Rahmen 
für die Übung der Sprachverwendung zu schaffen. Zudem 
werden auch die kommunikativen Kompetenzen weiterhin 
geübt. 

Qualifikationsziele Qualifikationsziel ist die Erweiterung der vorhandenen 
Sprachkenntnisse und Vertiefung grammatikalischer 
Kenntnisse, mit dem Ziel eine produktive Beherrschung 
der meisten Bereiche der finnischen Grammatik zu errei-
chen. Dazu werden theoretische und praktische Kennt-
nisse der Grammatikstrukturen in den zentralen Kompe-
tenzbereichen Hörverstehen, Leseverstehen, Sprech- und 
Schreibfertigkeit vertieft und es wird detaillierteres Wis-
sen über bestimmte Schwerpunktgebiete des Finnischen 
erworben. 

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.02.2024   Seite 236 von 297 
 

Modul: WP 121 Vertiefung Finnisch I 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Sprach-
kurs 

WP 121.1 Vertiefungskurs 1 - 
Finnisch 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Rahmen dieses Moduls erfolgt eine anwendungsorien-
tierte Weiterentwicklung und Vertiefung der finnischen 
Sprachfertigkeit unter Berücksichtigung der fünf Kern-
kompetenzen Hörverstehen, Leseverstehen, Sprechen, 
Schreiben und Kommunikationsfähigkeit. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihre finnischen Sprachkennt-
nisse. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 122 Grundkurs Ungarisch I 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Sprach-
kurs 

WP 122.1 Ungarisch 1a WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Cultural and Cognitive Linguistics, 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher Pro-
filbereich für Masterstudiengänge 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vermittelt Anfängerinnen und Anfängern 
Basiskenntnisse der ungarischen Sprache. In den 
Sprachkursen werden Fähigkeiten und Fertigkeiten der 
Aussprache und Grundkenntnisse der Grammatik unter 
Berücksichtigung der fünf Kernkompetenzen Hörverste-
hen, Leseverstehen, Sprechen, Schreiben und Kommuni-
kationsfähigkeit entwickelt und ein Grundwortschatz er-
arbeitet; der Entwicklung kommunikativer Fähigkeiten 
wird große Bedeutung beigemessen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden eignen sich ein systematisches Grund-
wissen der ungarischen Grammatik an und bauen einen 
Grundwortschatz auf, entwickeln die Fähigkeit, einfache 
Texte auf Ungarisch zu lesen und zu verstehen, produ-
zieren aktiv einfachere Texten schriftlich und mündlich 
und können Gespräche über alltägliche Themen führen, 
mit deren Wortschatz sie vertraut sind. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 123 Aufbaukurs Ungarisch I 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Sprach-
kurs 

WP 123.1 Ungarisch 2a WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden die im Grundkurs erworbenen 
Kenntnisse ausgebaut und vertieft: Theoretische und 
praktische Kenntnisse der grammatischen Strukturen 
werden unter Berücksichtigung der Kernkompetenzen 
Hörverstehen, Leseverstehen (durch Lektüre ausgewähl-
ter längerer Texte), Sprechen, Schreiben vertieft, wobei 
angestrebt wird, einen möglichst authentischen Rahmen 
für die Übung der Sprachverwendung zu schaffen. Zudem 
werden auch die kommunikativen Kompetenzen weiterhin 
geübt. 

Qualifikationsziele Es erfolgt eine Erweiterung der vorhandenen Sprach-
kenntnisse und Vertiefung grammatikalischer Kenntnisse, 
mit dem Ziel, eine produktive Beherrschung der meisten 
Bereiche der ungarischen Grammatik zu erreichen. Dazu 
werden theoretische und praktische Kenntnisse der Gram-
matikstrukturen in den zentralen Kompetenzbereichen 
Hörverstehen, Leseverstehen, Sprech- und Schreibfertig-
keit vertieft und es wird detaillierteres Wissen über be-
stimmte Schwerpunktgebiete des Ungarischen erworben. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 124 Vertiefung Ungarisch I 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Sprach-
kurs 

WP 124.1 Vertiefungskurs 1 - 
Ungarisch 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Rahmen dieses Moduls erfolgt eine anwendungsorien-
tierte Weiterentwicklung und Vertiefung der ungarischen 
Sprachfertigkeit unter Berücksichtigung der fünf Kern-
kompetenzen Hörverstehen, Leseverstehen, Sprechen, 
Schreiben und Kommunikationsfähigkeit. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihre der ungarischen Sprach-
kenntnisse. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 125 Estnisch I 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Sprach-
kurs 

WP 125.1 Sprachkurs Estnisch 1 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Mastertudiengang Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vermittelt Studierenden Basiskenntnisse 
der estnischen Sprache unter Berücksichtigung der fünf 
Kernkompetenzen: Hörverstehen, Leseverstehen, Spre-
chen, Schreiben und Kommunikationsfähigkeit. 

Qualifikationsziele Es erfolgt eine Aneignung von Grundkenntnissen der 
estnischen Grammatik sowie der Fähigkeit, einfache est-
nische Texte zu lesen und zu verstehen. Die Studieren-
den werden zum kreativen Schreiben einfacher Texte 
und zur sprachlichen Interaktion in Alltagssituationen 
befähigt; sie bauen einen Grundwortschatz auf. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 126 Estnisch III 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Sprach-
kurs 

WP 126.1 Sprachkurs Estnisch 3 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul gilt es, erworbene Estnischkenntnisse 
zu vertiefen und auszubauen, komplexe grammatikali-
sche Kategorien und Strukturen zu erlernen, und die 
Lektüre längerer Texte zu meistern. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihre theoretischen und prakti-
schen Kenntnisse der Grammatikstrukturen sowie die 
fünf Kernkompetenzen: Hörverstehen, Leseverstehen, 
Sprechen, Schreiben und Kommunikationsfähigkeit. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 127 Sprachpraxis I Rumänisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 127.1 Sprachpraxis 1 - Ru-
mänisch Kurs 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 127.2 Sprachpraxis 1 - Ru-
mänisch Kurs 2 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus folgenden Lehrveranstaltungen: Ru-
mänisch für Anfänger I (WP 127.1) und Konversation und 
Wortschatz I (WP 127.2). Vermittelt werden die Grundzüge 
der rumänischen Phonetik sowie der Morphologie im Be-
reich des Verbs (Konjugation (un-)regelmäßiger Verben im 
Präsens des Indikativs), des Nomens, des Pronomens so-
wie des Adjektivs und der Adverbien. Die grammatischen 
Inhalte werden anhand einfacher Texte und Übungen erar-
beitet. Ferner werden die Studierenden an das Hör- und 
Leseverstehen herangeführt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Sprachkenntnisse auf dem Ni-
veau A1 (GER). Sie erwerben Grundkenntnisse im Bereich 
der Grammatik und des Wortschatzes. Sie entwickeln eine 
korrekte Aussprache und die Kommunikationsfähigkeit im 
Bereich der Alltagssprache. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Aurelia Merlan 

Unterrichtssprache(n) Rumänisch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.02.2024   Seite 247 von 297 
 

Modul: WP 128 Sprachpraxis III - Rumänisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 128.1 Sprachpraxis 3 - Ru-
mänisch Kurs 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 128.2 Sprachpraxis 3 - Ru-
mänisch Kurs 2 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus folgenden Lehrveranstaltungen: Ru-
mänisch für Fortgeschrittene I (WP 128.1), Lese- und Hör-
verstehen I (WP 128.2) 

Auf den Modulen Sprachpraxis I und II aufbauend werden 
neue grammatische Formen und Strukturen eingeführt 
(Präsens Konj., Futur und Plusquamperfekt Ind., Konditio-
nal Präsens und Perfekt, Personalpronomina, differenzielle 
Objektmarkierung, Wortstellung). Gegenstand des Moduls 
sind ferner landeskundliche Themen wie Geographie, Ge-
schichte, Gesellschaft und Kultur Rumäniens. Anhand au-
thentischer Texte fortgeschrittenen Schwierigkeitsgrades 
werden Hör- und Leseverstehen trainiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Sprachkenntnisse auf dem Ni-
veau B1 (GER). Sie erwerben Kenntnisse im Bereich der ru-
mänischen Morphologie und Satzsyntax. Sie verstehen 
Texte fortgeschrittenen Schwierigkeitsgrades und werden 
in die verschiedenen Sprachregister und Funktionalstile der 
rumänischen Sprache eingeführt. Sie sind mit landeskundli-
chen Themen vertraut. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Aurelia Merlan 

Unterrichtssprache(n) Rumänisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 129 Sprachpraxis MA I Rumänisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 129.1 Sprachpraxis MA 1 - 
Rumänisch 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus der Veranstaltung Rumänisch für 
Fortgeschrittene III. Im Fokus stehen ausgewählte Kapitel 
der rumänischen Morphosyntax (darunter der Dativus pos-
sessivus, der Präsumtiv, die Hypotaxe) sowie Wortbil-
dungsverfahren (insbesondere die Derivation) und Phäno-
mene des textuell-pragmatischen Bereichs (Interjektionen 
und Abtönungsphänomene). 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Sprachkenntnisse auf dem Ni-
veau C1 (GER). Sie können komplexe Sätze analysieren und 
produzieren, von expressiv-affektiven Ausdrucksverfahren 
Gebrauch machen und ihre Sprechakte abtönen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Thesenpapier oder mündliche Prüfung oder 
Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Aurelia Merlan 
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Unterrichtssprache(n) Rumänisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 130 Sprachpraxis MA II - Rumänisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 130.1 Sprachpraxis MA 2 - 
Rumänisch 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus der Veranstaltung Textproduktion 
und Übersetzung I. Es werden unterschiedliche Textsorten 
aus dem Rumänischen ins Deutsche übersetzt und anhand 
dieser Texte Teilbereiche der rumänischen Morphologie 
und Syntax kontrastiv betrachtet sowie der schriftliche Aus-
druck durch das Verfassen kurzer Essays eingeübt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Sprachkenntnisse auf dem Ni-
veau C1 (GER). Sie vertiefen ihre Kenntnisse im Bereich 
der rumänischen Grammatik, erweitern ihren Wortschatz 
und verfeinern ihre Schreibfertigkeit. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Thesenpapier oder mündliche Prüfung oder 
Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Aurelia Merlan 

Unterrichtssprache(n) Rumänisch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 131 Sprachpraxis MA V Rumänisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 131.1 Sprachpraxis MA 5 - 
Rumänisch 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus der Veranstaltung Textproduktion 
und Übersetzung II. Es werden anspruchsvolle literarische 
und nichtliterarische Texte (Fachtexte, Zeitungsartikel, Re-
den etc.) aus dem Rumänischen ins Deutsche übersetzt, 
Teilbereiche der rumänischen Morphologie und Syntax 
kontrastiv betrachtet und der schriftliche Ausdruck durch 
das Verfassen kurzer Essays zu landeskundlichen und kul-
turellen Themen eingeübt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Sprachkenntnisse auf dem Ni-
veau C2 (GER). Sie vertiefen ihre Kenntnisse im Bereich 
der rumänischen Grammatik, erweitern ihren Wortschatz, 
verfeinern ihre Schreibfertigkeit und werden mit Merkma-
len unterschiedlicher Funktionalstile und mit Überset-
zungstechniken vertraut. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Thesenpapier oder mündliche Prüfung oder 
Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r PD Dr. Aurelia Merlan 

Unterrichtssprache(n) Rumänisch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.02.2024   Seite 255 von 297 
 

Modul: WP 132 Sprachpraxis MA VI Rumänisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 132.1 Sprachpraxis MA 6 - 
Rumänisch 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus der Veranstaltung Altrumänisch. Es 
werden altrumänische Texte des 16. und 17. Jhs. im Origi-
nal gelesen, ins moderne Rumänische umformuliert und ins 
Deutsche übersetzt. Darüber hinaus werden ausgewählte 
Kapitel der Morphologie, der Syntax und der Lexik des Alt- 
und modernen Rumänisch verglichen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Sprachkenntnisse auf dem Ni-
veau C2 (GER). Sie werden mit der Entzifferung altrumäni-
scher Texte vertraut und vertiefen durch die diachrone 
Analyse morphologischer, syntaktischer und lexikalischer 
Phänomene ihre rumänischen Sprachkenntnisse. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Thesenpapier oder mündliche Prüfung oder 
Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Aurelia Merlan 
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Unterrichtssprache(n) Rumänisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 133 Neugriechische Sprache I 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 133.1 Neugriechisch 1 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Neogräzistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden erste Grundlagen der neugriechi-
schen Sprache in Wort und Schrift vermittelt. 

Die Übung führt in die Grundlagen der Neugriechischen 
Sprache ein (Morphologie, Grammatik und Syntax). Sie be-
inhaltet Sprech-, Lese-, Hör- und Schreibübungen auf 
Grundlage eines einschlägigen Lehrwerks. 

Qualifikationsziele Lernziel ist die Beherrschung der grundlagen der Formen-
lehre und der elementaren Syntax der neugriechischen Ge-
genwartssprache sowie eines Grundwortschatzes. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lilia Diamantopoulou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 134 Neugriechische Sprache III 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP 134.1 Neugriechisch 3 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Neogräzistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul zielt auf eine Erweiterung des neugriechischen 
Wortschatzes und des grammatischen Verständnisses. 

Die Übung vermittelt aufbauende Kenntnisse der Gramma-
tik und Syntax der neugriechischen Sprache sowie die Er-
weiterung des Vokabulars und des grammatischen Ver-
ständnisses auf Grundlage eines einschlägigen Lehrwerks 
und neugriechischer Texte. 

Qualifikationsziele Lernziel ist die Aktivierung zielsprachlicher Kompetenz 
mittels intensiver Anwendung von Sprachkenntnissen in 
Wort und Schrift sowie die Befähigung zur eigenständigen 
Lektüre von Originaltexten, zum mündlichen und schriftli-
chen Ausdruck. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lilia Diamantopoulou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 135 Aufbaumodul 
Ost- und Südosteuropäische Geschicht 
(Schwerpunktbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 135.1 Aufbaukurs Ost- und 
Südosteuropäische Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 315 h (12) 

Übung WP 135.2 Lektürekurs Ost- und 
Südosteuropäische Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Aufbaumodul setzen sich die Studierenden am Beispiel 
eines ausgewählten Themenfeldes mit weiterführenden und 
aktuellen Forschungs- und Quellenproblemen sowie mit 
komplexen Fragestellungen der Ost- und Südosteuropäi-
schen Geschichte auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlernen, aktuelle wissenschaftliche Prob-
leme und offene Forschungsfragen zu diskutieren und zu 
reflektieren. Sie bauen ihr bisher erworbenes fachliches, 
methodisches und theoretisches Wissen in Kenntnis der 
neuesten Forschung weiter aus, bearbeiten wissenschaftli-
che Problemzusammenhänge mündlich wie schriftlich in 
angemessener Form. 

Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 136 Aufbaumodul Jüdische Geschichte 
(Schwerpunktbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 136.1 Aufbaukurs Jüdische 
Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 315 h (12) 

Übung WP 136.2 Lektürekurs Jüdische 
Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Aufbaumodul setzen sich die Studierenden am Beispiel 
eines ausgewählten Themenfeldes mit weiterführenden und 
aktuellen Forschungs- und Quellenproblemen sowie mit 
komplexen Fragestellungen der Jüdischen Geschichte aus-
einander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlernen, aktuelle wissenschaftliche Prob-
leme und offene Forschungsfragen zu diskutieren und zu 
reflektieren. Sie bauen ihr bisher erworbenes fachliches, 
methodisches und theoretisches Wissen in Kenntnis der 
neuesten Forschung weiter aus, bearbeiten wissenschaftli-
che Problemzusammenhänge mündlich wie schriftlich in 
angemessener Form. 

Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 137 Türkische Studien: 
Quellen- und Literaturuntersuchungen 
zur nah- und mittelöstlichen Kultur und Geschichte 
(Schwerpunktbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 137.1 Quellen- und Litera-
tur- untersuchungen zur nah- 
und mittelöstlichen Kultur und 
Geschichte 

WiSe 30 h (2 SWS) 330 h (12) 

Übung WP 137.2 Quellenlektüre zu kul-
turhistorischen Themen des Na-
hen und Mittleren Ostens 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Naher und Mittlerer Osten 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst die gründliche wissenschaftliche Ausei-
nandersetzung mit einem vorgegebenen Thema. 

Qualifikationsziele Das Modul befähigt die Absolventinnen und Absolventen, 
einer wissenschaftlichen Fragestellung nach allen Regeln 
wissenschaftlichen Arbeitens gründlich nachzugehen, Quel-
len und Fachliteratur differenziert zu diskutieren und die ei-
genen Erkenntnisse zu einem Teilproblem schriftlich darzu-
stellen. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christoph K. Neumann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 138 Forschungsfragen der 
slavistischen Sprachwissenschaft C 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 138.1 Seminar zur slavisti-
schen Sprachwissenschaft C 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Kollo-
quium 

WP 138.2 Forschungskollo-
quium zur slavistischen Sprach-
wissenschaft 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul beinhaltet die aktive Auseinandersetzung mit 
ausgewählten Forschungsthemen der slavistischen 
Sprachwissenschaft. Es besteht aus einem Seminar und 
einem Kolloquium. 

Im Rahmen des Seminars wird vertieftes Wissen zu ei-
nem spezifischen Themenbereich der slavistischen 
Sprachwissenschaft in seinen theoretischen und ange-
wandten Aspekten vermittelt, unter Berücksichtigung re-
levanter sprachhistorischer, sprachtypologischer und so-
ziokultureller Zusammenhänge. Der Fokus liegt auf der 
vertieften Analyse und kritischen Reflexion von linguisti-
schen Fragestellungen sowie methodischen Herange-
hensweisen. Die Studierenden erwerben dabei Kennt-
nisse zu traditionellen, aktuellen und interdisziplinären 
Forschungsansätzen und Analysemethoden sowie die 
Fähigkeit eigene Forschungsfragen zu erarbeiten. 
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Im Kolloquium erhalten die Studierenden die Gelegen-
heit, eine an die Seminardiskussion thematisch und me-
thodisch anknüpfende Forschungsfrage zu erarbeiten, 
geeignete Schritte zu ihrer Bearbeitung zu entwickeln 
und die gewonnenen Einblicke argumentativ zu vertre-
ten. Durch die aktive Teilnahme am Kolloquium wenden 
die Studierenden die im Seminar erworbenen Fähigkei-
ten praktisch an und vertiefen im fachlichen Austausch 
ihre analytischen und methodischen Kompetenzen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden 

– erwerben die Kompetenz zur eigenständigen Konzep-
tion und Durchführung eines Forschungsvorhabens; 

– formulieren selbstständig eine wissenschaftliche Fra-
gestellung und finden die angemessenen methodischen 
Instrumente; 

– diskutieren ihre Fragestellung im Kontext der beste-
henden Forschungsliteratur; 

– erfassen die übergreifende Relevanz ihrer Forschungs-
frage im (inter)disziplinären Kontext; 

– erweitern ihre theoretischen und methodischen Kom-
petenzen. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Barbara Sonnenhauser 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und/oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 139 Forschungsfragen der 
slavistischen Literaturwissenschaft C 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 139.1 Seminar zur slavisti-
schen Literaturwissenschaft C 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Kollo-
quium 

WP 139.2 Forschungskollo-
quium zur slavistischen Litera-
turwissenschaft 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Seminar werden literaturwissenschaftliche Theorien 
und Ansätze an exemplarischen Themenfeldern einer o-
der mehrerer slavischen Literaturen mit komparatisti-
scher Perspektive vermittelt. Die Studierenden erwerben 
vertiefte Kenntnisse in der Anwendung strukturalisti-
scher und/oder narratologischer und/oder literaturhisto-
rischer und/oder poststrukturalistischer und/oder kultur-
wissenschaftlicher und/oder literatur-/kunsttheoretischer 
Kategorien, Analyse-Methoden und Fragestellungen. 
Das jeweilige Thema des Seminars kann am Beispiel der 
Literaturen einer Epoche oder epochenübergreifend be-
trachtet werden. Die Studierenden erhalten Einblick in 
aktuelle Forschungspositionen zum jeweiligen Themen-
feld und lernen einen problemorientierten selbstständi-
gen Umgang mit Fragestellungen der Forschungslitera-
tur. 
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Das Forschungskolloquium begleitet idealerweise den 
Prozess der Themenwahl der Masterarbeit. Im ihm stel-
len die Studierenden einen Projektentwurf ihrer geplan-
ten Masterarbeit vor. Darüber hinaus werden methodi-
sche und forschungsrelevante Fragen diskutiert, die für 
das Abfassen einer Masterarbeit von Bedeutung sind. 

Qualifikationsziele Die Studierenden 

– erhalten vertiefte Kenntnisse des Diskussionsstandes 
eines Forschungsgebiets der slavistischen Literaturwis-
senschaft; 

– können literaturwissenschaftliche Theorien selbststän-
dig auf slavische Themenbereiche anwenden; 

– verbessern ihre Fähigkeit zur Einordnung exemplari-
scher Problembereiche in die wissenschaftliche Diskus-
sion; 

– schärfen ihre Fähigkeit zur kritischen Reflexion über 
exemplarische Themenbereiche; 

– verbessern ihre Fertigkeit zum selbstständigen Stu-
dium der weiterführenden Forschungsliteratur; 

– können wissenschaftliche Fragestellungen schriftlich 
strukturiert darstellen und argumentativ entfalten; 

– orientieren sich kompetent und selbstständig in The-
menfeldern und Forschungsansätzen der slavischen Lite-
raturwissenschaft. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Riccardo Nicolosi 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und/oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 140 Philologie B weitere slavische Sprache 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 140.1 Seminar - weitere sla-
vische Sprache 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 140.2 Übung B - weitere sla-
vische Sprache 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik, 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 
Profilbereich für Masterstudiengänge 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul ermöglicht den Studierenden, literatur- 
und/oder sprachwissenschaftliche Kenntnisse und Fer-
tigkeiten am Beispiel einer slavischen Sprache und/oder 
Literatur zu erwerben. Die Studierenden haben die 
Wahl zwischen sprach- und literaturwissenschaftlichen 
Seminaren sowie zwischen sprach- und literaturwissen-
schaftlichen wissenschaftlichen Übungen. 

Seminar und Übung werden inhaltlich unabhängig von-
einander angeboten. In dem Seminar wird ein aktueller 
Themenbereich samt wissenschaftlicher Methode und 
Theorie entweder der slavistischen Sprachwissenschaft 
oder der slavistischen Literaturwissenschaft am Beispiel 
einer slavischen Sprache/Literatur vertieft. In der 
Übung werden entweder literarische Texte der weiteren 
slavischen Sprache analysiert (Lyrikanalyse, Erzählana-
lyse, Dramenanalyse) oder strukturelle Eigenschaften 
einer slavischen Sprache synchron untersucht (Phone-
tik/Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik u.a.). 
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Qualifikationsziele Die Studierenden 

– vertiefen ihre Kenntnisse einer slavischen Sprache/Li-
teratur anhand von Teilbereichen und Analysemetho-
den der slavistischen Literaturwissenschaft oder 
Sprachwissenschaft; 

– entwickeln ihre Fähigkeit zum selbstständigen wis-
senschaftlichen Arbeiten anhand ausgewählter Prob-
leme der slavistischen Literatur- oder Sprachwissen-
schaft am Beispiel einer slavischen Sprache/Literatur; 

– schärfen ihre kritische Reflexionsfähigkeit zur Anwen-
dung von sprach- und literaturwissenschaftlichen Me-
thoden am Beispiel slavischer Sprachen/Literaturen; 

– verbessern ihre Fertigkeit zum selbstständigen philo-
logischen Studium am Beispiel einer slavischen Spra-
che/Literatur; 

– können mit den wissenschaftlichen Hilfsmitteln der 
slavistischen Sprach- und Literaturwissenschaft selbst-
ständig umgehen. 

Form der Modulprüfung Essay 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Anke Niederbudde, PD Dr. Alexander Kratochvil, 
Dr. Kinga Piskorz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 141 Albanologie: Sprache und Kultur 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Projekt WP 141.1 Albanologisches Pra-
xisprojekt 

WiSe 8 h (0,5 SWS) 172 h (6) 

Übung WP 141.2 Albanisches Gewohn-
heitsrecht 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2.5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Albanologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Praxisprojekt (Teilmodul 1) ermöglicht die Mitarbeit in 
Forschungsprojekten des Faches mit Übernahme einer For-
schungsaufgabe und/oder die Durchführung eines Prakti-
kums im Bereich der Kulturvermittlung und/oder -archivie-
rung (Verlag, Archiv, Forschungsbibliothek, Forschungs-
einrichtung o.ä.). Das 2. Teilmodul vermittelt einen Gesamt-
überblick über das albanische Gewohnheitsrecht (Kanun), 
das kulturlandschaftlich den westlichen Balkanregionen zu-
gehört. Als ungeschriebenes Rechtssystem hat es lange 
Zeit die wesentlichen Aspekte des Sozialverhaltens in jenen 
abgelegenen Gegenden des albanischen Hochlandes be-
stimmt, wo das staatliche Recht nicht zur Geltung gebracht 
werden konnte. 

Qualifikationsziele - Einsicht in die Konzeption und Durchführung von For-
schungsprojekten 

- Übernahme eigenverantwortlicher wissenschaftlicher Auf-
gaben 

- Erfahrung mit Teamarbeit 
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- Einübung der Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse 

- Einblick in die Arbeitsabläufe von Verlagen, Unternehmen 
oder Forschungseinrichtungen 

- Erwerb fachspezifischer Schüsselqualifikationen in Hin-
blick auf eine Berufstätigkeit 

- Erweiterung und Vertiefung in die Breite des Faches als 
komplexer Regionaldisziplin 

Form der Modulprüfung Projektbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 142 Albanologie: Praxisorientierte Forschung 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Kollo-
quium 

WP 142.1 Vorbereitungskollo-
quium auf die Masterarbeit 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Albanologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Kolloquium dient der Besprechung eines Themas aus 
einem bereits gewählten sprach-, literatur- oder kulturwis-
senschaftlichen Modul oder Teilmodul, das potenziell als 
Abschlussarbeit gewählt werden kann. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden in der Lage sein, mit den wissen-
schaftlichen Hilfsmitteln des Faches selbstständig umzuge-
hen, und stellen die Techniken wissenschaftlichen Arbei-
tens und die Kenntnis wissenschaftlicher Methoden unter 
Beweis. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 143 Neugriechische Sprach- und Kulturgeschichte 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 143.1 Neugriechische 
Sprach- und Kulturgeschichte 

WiSe 30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Übung WP 143.2 Lektürekurs (Hoch-
sprache) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Online- 
Seminar 

WP 143.3 Literatur- und 
Sprachtransfer 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vermittelt vertieftes Wissen zur neugriechi-
schen Literatur- und Kulturgeschichte und der Fachlitera-
tur seit dem 18. Jahrhundert bis heute, sowie zum literari-
schen, medialen, wissenschaftlichen und institutionellen 
Transfer zwischen Griechenland und anderen Ländern. 

Qualifikationsziele Lernziel ist der Erwerb von sprach- und kulturhistori-
schen Kenntnissen sowie von Kompetenzen im methodi-
schen Umgang mit kulturellen Phänomenen und wissen-
schaftlichen Bereichen des Kulturwesens und -transfers 
am Beispiel des modernen Griechenlands. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lilia Diamantopoulou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 144 Linguistik des Rumänischen II 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 144.1 Masterseminar zur ro-
manistischen/italianistischen 
Linguistik A 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 330 h (12) 

Übung WP 144.2 Begleitübung zu The-
orien und Methoden der Lingu-
istik A 

WiSe 
und 
SoSe 

15-30 h 
(1-2 SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden grundlegende und weiterfüh-
rende theoretische und methodologische Kenntnisse der 
synchronen und diachronen Linguistik wiederholt, ver-
tieft und praktisch angewandt. Die Studierenden erhal-
ten die Möglichkeit, durch die Auswahl aus thematisch 
spezifizierten Parallelangeboten Themengebiete in Form 
eines Masterseminars und einer Masterübung intensiv 
zu bearbeiten. Die Wahl von Masterseminar und -übung 
kann auch in einer anderen romanischen Sprache als in 
der gewählten Schwerpunktsprache erfolgen. Das Mo-
dul vertieft Teilbereiche der systemlinguistischen For-
schung zu einer oder mehreren romanischen Sprachen 
und ihren Varietäten (Phonetik und Phonologie, Mor-
phologie, Syntax, Semantik und Lexikologie, Pragmatik). 
Dabei werden gleichzeitig einschlägige Methoden der 
wissenschaftlichen Forschung vermittelt (Datenerhe-
bung, -aufbereitung, -auswertung, Interpretation, Prä-
sentation). Der jeweilige Teilbereich kann sowohl in 
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synchroner als auch in diachroner und typologisch-ver-
gleichender Perspektive behandelt werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben einen tieferen Einblick in 
ein systemlinguistisches Teilgebiet und erlernen, die er-
worbenen theoretischen und methodologischen Kennt-
nisse kritisch zu hinterfragen. Sie festigen ihre Recher-
chekompetenz und verfeinern die Fähigkeit der mündli-
chen und schriftlichen Darstellung linguistischer Proble-
matiken. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Aurelia Merlan 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 145 Literatur- und Kulturwissenschaft 
des Rumänischen II 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 145.1 Masterseminar zur ro-
manistischen/italianistischen Li-
teratur- und Kulturwissenschaft 
A 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 330 h (12) 

Übung WP 145.2 Begleitübung zu The-
orien und Methoden der Litera-
tur- und Kulturwissenschaft A 

WiSe 
und 
SoSe 

15-30 h 
(1-2 SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Modul werden die in den grundständigen Studiengän-
gen erworbenen methodischen und fachlichen Kenntnisse 
und Fähigkeiten systematisch und umfassend erweitert und 
vertieft. 

Im Masterseminar werden insbesondere literatur- und kul-
turwissenschaftliche Theorien und Methoden vermittelt, die 
zur selbständigen Analyse von Texten bzw. Filmen der Ro-
mania befähigen. Der Seminargegenstand ist in der Regel 
einzelphilologisch konzipiert, kann gegebenenfalls aber 
auch in gesamtromanischer bzw. komparatistischer Per-
spektive entfaltet werden. 

In der Begleitübung wird das Theorie- und Methodenwis-
sen vertieft. Die Übung kann inhaltlich direkt an das Mas-
terseminar gekoppelt sein oder auch unabhängig von die-
sem angeboten werden. Entweder wird ein exemplarischer 
Gegenstand der Romania mit Blick auf sein methodisches 
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und theoretisches Potential präsentiert und diskutiert. Oder 
ein methodischer und/oder theoretischer Gegenstand wird 
mit Blick auf seine praktische Belastbarkeit präsentiert und 
diskutiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erweitern ihre fachspezifischen Kompe-
tenzen im Hinblick auf eine ausgeprägte Forschungsorien-
tierung. Sie lernen, wissenschaftliche Fragestellungen aus-
gehend von übergreifenden theoretischen Positionen aus 
zu entwickeln. Sie erhalten einen Überblick über aktuelle 
Forschungspositionen und können ihren Standpunkt münd-
lich und schriftlich in wissenschaftlich angemessener Form 
präsentieren. Auf der Basis der bereits erworbenen textana-
lytischen Kompetenzen können sie Theorien und Methoden 
auf ausgewählte Werke, Autor*innen und Themen aus der 
Romania anwenden. 

In der Masterübung vertiefen sie ihre Analysetechniken. Sie 
vergleichen verschiedene methodische Ansätze mit Blick 
auf die jeweiligen Gegenstände und überprüfen kritisch die 
eigene Methode. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Aurelia Merlan 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 146 Internationale Beziehungen 
und Europaforschung 
(Schwerpunktbereich Sozial- und Kulturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 146.1 Internationale Bezie-
hungen: Aktuelle Forschungsge-
biete 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Seminar WP 146.2 Europaforschung: Ak-
tuelle Forschungsgebiete 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Politikwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul steht die aktuelle Forschung aus den Be-
reichen der Internationalen Beziehungen und der Europa-
forschung im Vordergrund. Aktuelle Forschungsfragen, 
Forschungsgebiete, Forschungsmethoden und Forschungs-
ansätze werden intensiv diskutiert. So werden hier bei-
spielsweise die zahlreichen Herausforderungen für die Eu-
ropäische Union ebenso thematisiert wie die für internatio-
nale Institutionen und die globale Ordnung insgesamt. Ana-
lysiert werden beispielsweise Herausforderungen wie der 
Aufstieg nicht‐westlicher Mächte oder der Aufstieg populis-
tischer Parteien, aber auch Herausforderungen wie sie etwa 
Finanzkrisen, Pandemien, Umweltkrisen oder Flüchtlings-
ströme darstellen. Zudem wird hier besprochen, wie euro-
päische und internationale Institutionen auf die vielfältigen 
Herausforderungen reagieren. 

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist es, die Kenntnisse über aktuelle For-
schung aus dem Bereich der Internationalen Beziehungen 
und der Europaforschung erheblich zu vertiefen. Die 
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Studierenden sollen mit den aktuellen Forschungsgebieten 
vertraut gemacht werden. Die in diesen Forschungsgebie-
ten genutzten Konzepte, Begriffe, Theorien und Methoden 
sollen so vertieft werden, dass die Studierenden befähigt 
werden, mit ihren bevorstehenden Abschlussarbeiten einen 
eigenständigen Beitrag zu leisten. Dies setzt auch voraus, 
dass der zugleich kritische und produktive Umgang mit der 
aktuellen Forschung geübt wird. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bernhard Zangl 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 147 Demokratieforschung und Governance 
(Schwerpunktbereich Sozial- und Kulturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 147.1 Theorien und Kon-
zepte 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 

Seminar WP 147.2 Herausforderungen 
der Demokratie in modernen 
Gegenwartsgesellschaften 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Politikwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vermittelt wesentliche Kenntnisse aktueller 
politikwissenschaftlicher Debatten über grundlegende 
Merkmale, Potenziale und autoritäre Gefährdungen der De-
mokratie und über die Komplexität des Regierens in Demo-
kratien. Dafür werden ausgewählte Forschungsdiskurse aus 
den Teilbereichen der Politischen Theorie und des Ver-
gleichs politischer Systeme erschlossen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden dazu befähigt, die Vielfalt politik-
wissenschaftlichen Theoretisierens und Argumentierens 
über die Demokratie, kontrastieren Demokratie und Autori-
tarismus als die zwei Grundtypen politischer Systeme zu 
kritisieren und die Relevanz und Befunde der ausgewählten 
Forschungsdiskurse kritisch zu reflektieren. Sie können 
ihre Erkenntnisse auf eigene Forschungsprojekte anwen-
den. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Klausur oder Referat oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Karsten Fischer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 148 Europäische Ethnologie: 
Europäische Gesellschaften 
(Schwerpunktbereich Sozial- und Kulturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP 148.1 Europäische Gesell-
schaften: Prozesse, Grenzen, 
Imaginationen 

WiSe 30 h (2 SWS) 210 h (8) 

Kollo-
quium 

WP 148.2 Forschungskollo-
quium 1 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 15 h (1) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Empirische Kulturwissenschaft und Eu-
ropäische Ethnologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vertieft grundlegende Perspektiven auf 
Transformationsprozesse in europäischen Gesellschaften in 
historischer wie gegenwärtiger Ausprägung. 

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist es, erste Schritte zu einer inhaltlichen 
Spezialisierung der Studierenden zu ermöglichen und sie 
dazu zu befähigen, sich entsprechend der individuellen In-
teressen weitgehend eigenständig relevante Themenfelder 
zu erschließen. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Johannes Moser 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 149 Kulturwissenschaftliche Perspektiven 
(Schwerpunktbereich Sozial- und Kulturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP 149.1 Perspektiven der Em-
pirischen Kulturwissenschaft 
und Europäischen Ethnologie 
(Vorlesung) 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Lektüre-
kurs 

WP 149.2 Perspektiven der Em-
pirischen Kulturwissenschaft 
und Europäischen Ethnologie 
(Lektürekurs) 

WiSe 
und 
SoSe 

4 h (0,25 
SWS) 

86 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2.25 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Empirische Kulturwissenschaft und Eu-
ropäische Ethnologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden „klassische“ und aktuelle Per-
spektiven, Themenfelder, Forschungsansätze, Theorien und 
Methoden des Faches dargestellt und im Lektürekurs ver-
tieft. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden zur kritischen Auseinanderset-
zung mit fachlichen Diskursen und dem Wissen über aktu-
elle Forschungsstände in verschiedenen Teilbereichen be-
fähigt. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Essaysammlung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prod. Dr. Johannes Moser 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 150 Abschlussmodul 
(Schwerpunktbereich Geschichte) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterar-
beit 

WP 150.1 Masterarbeit (Schwer-
punktbereich Geschichte) 

WiSe 
und 
SoSe 

- 750 h (25) 

Disputa-
tion 

WP 150.2 Disputation (Schwer-
punktbereich Geschichte) 

WiSe 
und 
SoSe 

- 150 h (5) 

 

Im Modul müssen insgesamt 30 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 0 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 900 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden verfassen im Abschlussmodul eine eigen-
ständige wissenschaftliche Abschlussarbeit. Dabei wird ein 
für die Geschichtswissenschaft und die osteuropäischen 
Area Studies relevantes Thema mit den im Studium vertief-
ten Techniken und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens 
bearbeitet. 

Qualifikationsziele Die Studierenden dokumentieren mit der Masterarbeit, dass 
sie zum eigenständigen wissenschaftlichen Forschen und 
Schreiben fähig sind. 

Form der Modulprüfung Masterarbeit und Disputation 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Martin Schulze Wessel 

Unterrichtssprache(n) Deutsch/Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 151 Abschlussmodul 
(Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterar-
beit 

WP 151.1 Masterarbeit (Schwer-
punktbereich Sprach- und Lite-
raturwissenschaften) 

WiSe 
und 
SoSe 

- 750 h (25) 

Disputa-
tion 

WP 151.2 Disputation (Schwer-
punktbereich Sprach- und Lite-
raturwissenschaften) 

WiSe 
und 
SoSe 

- 150 h (5) 

 

Im Modul müssen insgesamt 30 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 0 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 900 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden verfassen im Abschlussmodul eine ei-
genständige wissenschaftliche Abschlussarbeit. Dabei 
wird ein für die Sprach- bzw. Literaturwissenschaften 
und die osteuropäischen Area Studies relevantes 
Thema mit den im Studium vertieften Techniken und 
Methoden wissenschaftlichen Arbeitens bearbeitet. 

Qualifikationsziele Die Studierenden dokumentieren mit der Masterarbeit, 
dass sie zum eigenständigen wissenschaftlichen For-
schen und Schreiben fähig sind. 

Form der Modulprüfung Masterarbeit und Disputation 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Riccardo Nicolosi 

Unterrichtssprache(n) Deutsch/Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 152 Abschlussmodul 
(Schwerpunktbereich Sozial- und Kulturwissenschaften) 
 

Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: Osteuropastudien 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterar-
beit 

WP 152.1 Masterarbeit (Schwer-
punktbereich Sozial- und Kultur-
wissenschaften) 

WiSe 
und 
SoSe 

- 750 h (25) 

Disputa-
tion 

WP 152.2 Disputation (Schwer-
punktbereich Sozial- und Kultur-
wissenschaften) 

WiSe 
und 
SoSe 

- 150 h (5) 

 

Im Modul müssen insgesamt 30 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 0 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 900 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Siehe Anhang I. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden verfassen im Abschlussmodul eine ei-
genständige wissenschaftliche Abschlussarbeit. Dabei 
wird ein für die Sozial- bzw. Kulturwissenschaften und 
die osteuropäischen Area Studies relevantes Thema mit 
den im Studium vertieften Techniken und Methoden 
wissenschaftlichen Arbeitens bearbeitet. 

Qualifikationsziele Die Studierenden dokumentieren mit der Masterarbeit, 
dass sie zum eigenständigen wissenschaftlichen For-
schen und Schreiben fähig sind. 

Form der Modulprüfung Masterarbeit und Disputation 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Petra Stykow 

Unterrichtssprache(n) Deutsch/Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Anhang I: Regeln für die Wahl der Wahlpflichtmodule 

 

Aus den Wahlpflichtbereichen „Schwerpunktbereich Geschichte“, „Schwerpunktbereich Sprach- 
und Literaturwissenschaften“ und „Schwerpunktbereich Sozial- und Kulturwissenschaften“ ist ge-
nau ein Wahlpflichtbereich zu wählen. 
 
Hierzu sind aus den Wahlpflichtmodulen 
WP 1 bis WP 23, WP 91 bis WP 107 und WP 135 bis WP 152 
 
1. für den Wahlpflichtbereich „Schwerpunktbereich Geschichte“ das Wahlpflichtmodul WP 150, 
aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 7 und WP 91 bis WP 94 Wahlpflichtmodule im Umfang 
von 15 ECTS-Punkten sowie aus den Wahlpflichtmodulen WP 135 bis WP 137 ein Wahlpflichtmo-
dul zu wählen. 
 
2. für den Wahlpflichtbereich „Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften“ das 
Wahlpflichtmodul WP 151 sowie aus den Wahlpflichtmodulen WP 8 bis WP 21, WP 95 bis WP 105 
und WP 138 bis WP 145 Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Punkten zu wählen, wobei 
aus den Wahlpflichtmodulen WP 9, WP 10, WP 13, WP 21, WP 144 und WP 145 ein Wahlpflicht-
modul gewählt werden muss. 
 
3. für den Wahlpflichtbereich „Schwerpunktbereich Sozial- und Kulturwissenschaften“ das Wahl-
pflichtmodul WP 22 oder das Wahlpflichtmodul WP 23, das Wahlpflichtmodul WP 152 sowie aus 
den Wahlpflichtmodulen WP 106, WP 107 und WP 146 bis WP 149 Wahlpflichtmodule im Umfang 
von 21 ECTS-Punkten zu wählen. 
 
Wer den Wahlpflichtbereich „Schwerpunktbereich Geschichte“ wählt, darf nicht die Wahlpflicht-
module WP 24 bis WP 36 („Ergänzungsbereich Geschichte“) wählen. 
Wer den Wahlpflichtbereich „Schwerpunktbereich Sprach- und Literaturwissenschaften“ wählt, 
darf nicht die Wahlpflichtmodule WP 37 bis WP 58 („Ergänzungsbereich Sprach- und Literaturwis-
senschaften“) wählen. 
Wer den Wahlpflichtbereich „Schwerpunktbereich Sozial- und Kulturwissenschaften“ wählt, darf 
nicht die Wahlpflichtmodule WP 59 bis WP 64 („Ergänzungsbereich Sozial- und Kulturwissen-
schaften“) wählen. 
 
Im 1. Fachsemester sollen Wahlpflichtmodule im Umfang von 9 ECTS-Punkten, im 2. Fachsemes-
ter Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 ECTS-Punkten und im 3. Fachsemester Wahlpflichtmo-
dule im Umfang von 15 ECTS-Punkten gewählt werden. 
 
 
Aus den Wahlpflichtmodulen WP 24 bis WP 64 sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 15 ECTS-
Punkten zu wählen, und zwar entweder aus den Wahlpflichtmodulen WP 24 bis WP 36 („Ergän-
zungsbereich Geschichte“) oder aus den Wahlpflichtmodulen WP 37 bis WP 58 („Ergänzungsbe-
reich Sprach- und Literaturwissenschaften“) oder aus den Wahlpflichtmodulen WP 59 bis WP 64 
(„Ergänzungsbereich Sozial- und Kulturwissenschaften“). 
 
Wer Wahlpflichtmodule aus den Wahlpflichtmodulen WP 24 bis WP 36 („Ergänzungsbereich Ge-
schichte“) wählt, darf nicht den Wahlpflichtbereich „Schwerpunktbereich Geschichte“ (WP 1 bis 
WP 7, WP 91 bis WP 94, WP 135 bis WP 137 und WP 150) wählen. 
Wer Wahlpflichtmodule aus den Wahlpflichtmodulen WP 37 bis WP 58 („Ergänzungsbereich 
Sprach- und Literaturwissenschaften“) wählt, darf nicht den Wahlpflichtbereich „Schwerpunktbe-
reich Sprach- und Literaturwissenschaften“ (WP 8 bis WP 21, WP 95 bis WP 105, WP 138 bis WP 
145 und WP 151) wählen. 
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Wer Wahlpflichtmodule aus den Wahlpflichtmodulen WP 59 bis WP 64 („Ergänzungsbereich So-
zial- und Kulturwissenschaften“) wählt, darf nicht den Wahlpflichtbereich „Schwerpunktbereich 
Sozial- und Kulturwissenschaften“ (WP 22, WP 23, WP 106, WP 107, WP 146 bis WP 149 und WP 
152) wählen. 
 
 
Aus den Wahlpflichtmodulen WP 65 bis WP 90 und WP 108 bis WP 134 sind Wahlpflichtmodule 
im Umfang von insgesamt 15 ECTS-Punkten zu wählen. 
Dabei sollen im 2. Fachsemester Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 ECTS-Punkten und im 3. 
Fachsemester Wahlpflichtmodule im Umfang von 9 ECTS-Punkten gewählt werden. 
Für das Wahlpflichtmodul WP 65 stehen folgende Sprachen in unterschiedlichen Niveaustufen zur 
Auswahl: Russisch, Ukrainisch, Tschechisch, Polnisch, Serbisch/Kroatisch, Bulgarisch, Slovenisch 
und Slovakisch. 


